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5 Millionen Briefsendungen 
müssen in jedem Jahr vernichtet werden, 

weil die Aufschrift mangelhaft und der Absender nicht angegeben ist. 

So erreicht die Sendung 

besummt ihren Empfänger, oder 
der Absender e1 halt sie werngstens zurück! 

Der Briefträger ist nicht allwissend! 
Bringt Türschilder an, besonders wenn Ihr Untermieter seid! 

DEUT s c HE T REICHSPOST 

Buchhalter 
hinter 
Stacheldraht? 

.Mancher Buchhalter sitzt 

hmter ernem unsicht-

baren Stacheldraht Aber das Schlimm.;te · auch <;eine 

Addiermaschine srtzt mit d:1hinter' Er laßt niemand 

an $te ran 1 Auch wenn er :--.1e hloß eine Stunde am 

Tag braucht' So geht da<> heute nicht 1 \Vo da.., 

~  so knapp ist, mufi die Astra Jedem beim 

AdJieren helfen konncn r So erre1..:ht man eine 

f\..fehrleistung ohne Neue111<;t\'ltung:en, ,,Das 1:-:.t mc1 ne 

Maschine" - so was gibt<. heute n1(:ht mehr fcdc 

trete Stunde muß die M.1s1.:hrnc \'On anderen .i.us-

genut;;t werden \Venn ">1e htsher 11ur dem Konto 

konentbuchhalter vurbeh.tlten ""'"H, muß sie Jetzt 

aud-i dt:'m Kassierer. dem E1nk.rnf oder der St.att..,t1!< 

helfen 0Jm1t ~ keinen Streit gtht, w11d ern gen.n1er 

Stundenplan fostgelegt t ~  st ~t ..,  

wolleo 1etzt ihre V1cl-.e1t1gkc1t unter Bewc1' ..,tel 

len - 13ittc \ erl.rngen S1e \ orsLhlagc tu1 

die t.t ~  Am.nut7ung der A">tr;i AA.. 
! .~  v ~t .i - s. t „ st „ C • 
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PREISE UND LOHNE 

Die Preise im Dezember 1943 
Im Dezember 1943 lag die allgemeine Preisindexziffer (1913 

= 100), berechnet als Durchschnitt aus der Indexziffer der Groß-
handelspreise und der Indexziffer für die Lebenshaltungskosten,, 
um 0,2 vH höher als im Vormonat. Sie stellte sich auf 127,0 
gegen 126,8 im November. Gegenüber dem Dezember 1942 (125,1) 
hat sich die Gesamtindexziffer um 1,5 vH erhöht. 

Die Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise hat sich im Durch-

schnitt des Monats Dezember 1943 gegenüber dem Vormonat 
leicht um 0,2 vH erhöht. In der Hauptsache handelt es sich dabei 
um eine Auswirkung der jahreszeitlichen Staffelung der Preise 
einiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse, und zwar für 
Roggen, Speisekartoffeln, Futtergetreide, ausländischen Mais, 

Monats-1 Veränderung Verän, 
IndexzJl?ern der Großhandelspreise in vH Jahres- derung 

durch- invH 
1913 = 100 Dez. 1943 gegen durch- gegen schnitt 

-~,--- schnitt Jahres-
Dez. Dez. 1 Nov. 1943 durch-

Indexgruppen 
1 1943 19-12 1943 schnitt 
1 

1942 

I. Agrarstoffe „ . „ .... „ •.. „ . 119,1 + 1,8 + 0,3 119,1 + 3,.5 
II. Industrielle Hohsio!le und 

Halbwaren „. „ .. „. ...... 102,6 + 0,2 + 0,1 102,4 + 0,2 
III. Industrielle Fertigw.i.reu ..... 135,8 + 1,2 + 0,1 135,1 + 1,2 

dav. Produktionsmittel .... 113.5 - 0,2 o,o 113,7 + 0,1 
Konsumguter .••..... 152,5 + 1,9 + O,l 15!,2 + 1,7 

Gesamtindex ··················· 116,5 + 1,0 + o,z 116,3 + 1,7 ----------

Preislndexzllfern ') der aus der Landwirtschaft zum Verkauf gelangenden 
Erzeugnisse fllr den Monat Dezember 1943 (Dezember 1909-1913=100) 

---------·-

Erzeugnisse 

Roggen „„„„.„ 
Weizen „ .. „ .„ „ 
Braugerste ........ 
Hafer„ „ ... „ .... 

1
194111942 ( 194_3_, 

Dezember 

117 118 124 
104 104 109 
124 124 124 
113 118 118 

Getreide zusammen 1 114 115 119 
Speisekartoffeln ...• 127 147 147 
Pflanzliche Erzeug-

nisse zusammen .• 115 117 120 
Rinder .•......•.• 96 98 100 
Kalber„ ...... „ .. 97 97 97 

Erzeugnisse 
1

1941 ( 1942 \ 1943 

Dezember 

Schweine ....•.... · I 112 121 124 
Schafe •... „ ..•• „ 109 114 116 

Schlachtvieh zus. 105 111 114 
Butter ........... 118 118 119 
Eier ............. 149 149 149 
Vieherzeugnisse zus. 121 121 122 
Schlachtvieh und 

Vieherzeugn. zus. 110 114 116 
Landwirtschaftliche 

Erzeugn. insges. 112 115 117 
1) Die Preitiindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den jahres· 

zeitlich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen (Be· 
rerhnungsmethone s. •W. u. St.•, 12. Jg. 1W2, Kr. 21, S. 668}. 

Futterhülsenfrüchte, Fabrikkartoffeln und Kartoffelflocken. Die 
Preise der industriellen Rohstoffe und Halbwaren blieben 
im allgemeinen unverändert. Etwas erhöht haben sich, wie um 
diese Jahreszeit üblich, die Preise für Hausbrandkohle (mittel-
deutsche und rheinische Braunkolilenbriketts) sowie flir Stick-
stoff- und Kalidüngemittel; die Preise für Hanfgarn haben sielt 
leicht ermäßigt. Auch die Preise der industriellen Fertig-
waren hielten sich im ganzen auf dem bisherigen Stand. Ver-
einzelt wurden etwas höhere Preise für Textilerzeugnisse und für 
Lederschuhwerk gemeldet. 

Fabrikverkaufspreise fiJp rohe& Hanfgal'fl seit 1928 
einfach Trockengespfnst Nm 5 

.JMG fiie1kg .'.MG für 1kg 
5,0 ~~~~~~~-.-~--.-~~~~~~~ s.o „„ 

--1-- -- 4,0 

3,0 ... -- -·. -- -- -- -· -- -- -- --/-- -- -- 3,0 

...... "' y""" ...... -..1 
2,0 !\.. - . ---""' -- ·- -- -- -- -- -- -- -- 2,0 

1,0 , - -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -r,o 

0 0 
1926 30 32 34 36 38 .4() 42 43 

w.u &r 1944 

Indexzilfern 
der Baukosten Im 
Wohnungsbau') 
(1928/30 = 100) 1

19421 1943 1 
Dez. Okt. j Dez. 

Indexziffern 1 0 1 1943 der Baukosten im 194" 
Wohnungsbau') Dez. 
{1928/30 = 100) Okt. j Dez. 

Berlin. „ „ „ ... 93,7 93,11 93,l Gruppenindex- 1 

1 
Bremen ........ 98,1 98,5 98,5 ziffern 1 Breslau 91,9 92,5 92,5 Steine und Erden 91,0 91,31 91,3 Essen „:::::::: 96,6 Schnittholz ..... 98,2 99,8 100,2 Frankfurt a. M. Baueisen ....... 89,8 89,6 89,6 
Hamburg •.•.... 92,1 93,9 94,3 Baustoffe zus. 93,l 93,6 93,6 Hannover •..... 84,4 
Karlsruhe 90,5 Lohne') „„„„ 73,5 73,5 73,5 
Koln „„ .:: : :: : 103,4 Lohnkosten ..... 93,0 95,3 95.3 
Königsberg (Pr) 104,5 104,5 Preise fur fertige 

Arbeiten d. Bau-Leipzig .„. „ ... ~.,I 89,7 nebengewerbe .. 91,9) 92,6 92,7 Magdeburg ..... 
Gesamtindex 

1 
Mtinchen .„.„. 86,8 86,8 86,8 
Nürnberg ....... 93,8 1928/30 = 100 .. 92,41 93,5 93,5 
Stuttgart ....... 85,5 87,7 87,7 1913 = 100„ „. 161,5 163,4 163,4 

')Berechnungsmethode siehe >\V. u. St.«, 13, Jg. 1S33, Nr. H, i\. 423-427 
und •W. u. St.•, Sonderbeilage, 14. Jg. 1934, Nr. 6, S. 4. - ') Tarülohne fur 
die in der Indexziffer berucksichtigten Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil 
an den Kosten des Wohnhausbaus. 



Indexzlll'ern der 
Preise flir 

Düngemittel 

Kali •.•..• „ ...... . 
Phosphor .•......... 
Stickstoff .. „ „ „ .. 

Dtlngemittel insges. 

63,5 64,2 
86,2 86,2 
40,4 40,4 
53,0 53,I 

- - -- ~-- ----------

61,7 1 60,0 

__ J -- ~:~ j ____ ~t--
Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Dezember 1943. Nach der Entwicklung der Reichsindex-

ziffer für die Lebenshaltungskosten haben die Preise für 
die Güter des täglichen Bedarfs im Durchschnitt des Monats 
Dezember 1943 gegenüber dem Vormonat um 0,2 vH angezogen. 
Die Gesamtindexziffer stellt sich im Dezember auf 138,5 
(1913/14 = 100) gegenüber 138,2 im November. Im einzelnen 
haben nur die Indexziffern für die Gruppen Ernährung sowie 

~ s~~~ ' ~ ~:~-:--:~ !~; Ver· t:~~~; 1 -- ~ Ge· 
tar die Lebens- nah· kiei- und schie· ohne Woh· samt· 
haltungskosten Be· Woh- nun ') lebens-

(1913114 = 100) rung dung !euch· denes1) nung g 
tung Sp.1-4 altung 

Monatsdurchschnitt --1-__ 2 ___ 3_ --,t- --5-- --6- --7-

~;.-Jahres;urchsoh. -13!,6 \ t72,311;2,61150,9 139,61121,2 136,6 
1943 Jahresdurchsch. 134,2 1 178,2 122,4 150,3 142,0 121,2 138,5 
1942 Dezember . . . . 129,41175,4 122,8 151,2 138,7 121,2 135,8 
1943 Oktober ... ,.. 131,9 ' 179,I \ 122,0 1150,6 140,71121,2 137,5 

November.... 133,1 1· 180,01122,3 150,6 141,6 121,2 138,2 
Dezember . . . . 133,6 , 180,2 123,3 150,6 142,0 121,2 138,5 

Dezember 1943 gegen 
November 1943 ..... + o;4 '+ 0,1 
Dezember 1942 ..... + 3,2 + 2,7 

19H „ „. + 5,8 + 8,3 
1940 „ „. + 5,5 +21,5 
1939 ..... + 8,8 +34,1 

... _____ 1938_._._-'-'-' +10,1 +36,6 

Veranderung in v H 

+ 0,81 0,0 + 0,3 0,0 1 + 0,2 + 0,4 - 0,4 + 2,4 0,0 + 2,0 
- 0,3 + 0,3 + 5,0 0,0 + 4,1 
- 1,41+ 2,0 + 7,0 0,0 + 5,9 
- 1,7 + 5,9 +11,4 0,0 1 + 9,6 
- 1,8 + , ~ ,~ ~-- ~, ~ ~,  

1 ) Reinigung, Korperpflege, Bildung, Unterhaltung, Emriehtung, Verkehr. 
- 2 ) Altbauwohnung mit gesetzlich geregelter Miete. 

Großhandelspreise im Dezember 1948 in 9l.lt 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Preise für 1913 sowie weitere Sortenbezeiohnungen und Handelsbedingungen s. Jg.1943, Nr. 2, S. 44 

~-- ; ~~~~ ~t t _____ -

1

: ~ ~-  ~~:::~; ~~;~:,--- --- , ~~~ t t 1Menae1 ~;::~~ ~~.~!, 
Geltungsbereich durch- (iVt3 Geltungsbereich ) 

0 

1 durch- (!9!3 
~~-~--~------'-~--s itt ~~~ ---~-~~------~---~-s  __ tt~ ~  

Ware, Marktort 
oder 

Geltungsbereich 
1 1 

Dezember 1943 
.Menge l\1onats-11eßirncr 

durch- (l9!3 
schnitt =100)*) 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel Noch: Industriestoffe .-._ 
Roggen, frei Berlin') ........• ' 1 t 204,00 126 Eier, tnl, Irische Original- ... '} ßt. 1100 St.I 12,501 179 Wolle, dtsch. A, loco Lagerort 1 kg 6,70 155.W' 

» » Mannheim') „ „. 212,00 12.3 Ma1·garine, Tafel- „. „. ee 50 kg 87,00 Leinengarn, Flaehsg. Nm.18 Dt. 1 kg -4,82 195 
» Breslau') „ „ „ „ 196,00 123 » » Kfthlhaus·„ „. „. n 1 h • 9,00 Flachs, dtsch. Sohwing-} lOOkg 202,00 ") 303 

Weizen, » Berlin') „„.„„ 220,00 113 2 . Industriestoffe Kunstseide „„.„„. Reich 4,2G 34 
» Breslau') „ . „ „. 212,00 110 Zellwolle „ „ „ „ „ „ • 1,45 
» Köln') . . . . . . . . . . 226,00 111 Fettförderkohle, rh.-west!. .... 1 1 t Ochsen- und Kuhhaute, Berlin 1/ 2 kg 0,30 

Gerste, Brau- } Berlin, ') 205,00 » rh.-westf„ Hbg. Rindshaute. Stuttgart„ „ „ „ • 0,53 
» Futter- Erz.-Pr. •\ l ?2,00 Gasstückkohle, rh.-westf. . . . . . Roßhäute, Leipzig........... 1 St.

1 

10,15 
Hafer, Futter· ab Erz.-Stat. • ') 190,00 oberscbl„ Bin. Kalbfelle, Berlin ... ,......... 'I• kg 0,41 
Roggenmehl, Type 1790, Berlin 

1

100 kg 22.75 109 Flammstuokkohle, niedersohl... München,......... , 0,47 
Weizenmehl, Type 1050, Berlin , 31,90 119 Steinkohlenbriketts, Eßeiform, Unterleder, Zahm-, Sohl-, Süd- / 
Roggenschalkleie, Berlin.,.... , 

1 
4,70 rh.-westf. . • . . . . . . . . . . . . . .• Westdeutschland • , ....•. , . • 1 kg 

1 Hochofenkoks, rh.-westf. . . . . . Rindbox, schwarz, Worms • . . • 100 ~  9 ,25 
Kartoffeln, ~~ i., tsBher1in

1
j · · · · 50kg1 · ~ 

188 
Brechkoks I, rb.-westf. . . . . . . . Boxcalf, farbig, Frankfurt a. M. 10,20 

wei , ro c " er 0 • • • • , , Braunkohlen- { mitteldeutsche Chevreau, farbig, Worms • . • . . > 18,50 
" > we1ßseh.,Bmla11. • » 1 3,05 186 brik:etts niederlaus1tzer Treibriemenleder, Berlin • • . • . 1 kg · 4,30 
» Fabr.-. ·} Dt. '/,kgSt.1 ')0,165 ') ~~ Spateisenstein, Siegen. „ „ .„ Ammoniak, Deutsches Reich„ !OOkgN[ 46,50 

Kartoffelstärkemehl Reich 100 ~ 42,55 Schrott, Stahl-, I a, ") Thomasphosphat, ohne Sack, 1 
Hopfen'), Hallertauer, frei Nttrnberg . . 1 540,00 167 Frachtgrund!. Rsseo-Hauptbb!..... Fracht!. Aachen., •.. , •.... lOOkgP,o, 22,00 

'), Saazer, frei Saaz . . . • 1 620,00 Siegen · · · · · · • Superphosphat, Ostdeutschland • / 30,141 
Bier, Bayern................ 1 hl 32,00 178 ~ Saarbrtleken-füuptbbf., Kalidungesalze, Dt. Reich ..•. iOOkgWare 5,12 

4Z 

48 
40 
49 

78 
81 

105 
93 
35 

98 
86 

Zucker, Magdeburg . . . . . . . . • . 50 kg . 1 Karlsrnhe-lldfco od Bremen-llauplbh!. Treibgas ............• '} 
81 

lOO 1 ") 46,00I 
» Hamburg •..•.. , • . . . » 7,30 lhndestpre1swaggonfre1, Versandstat10n.. Benzin , ••.•• ·} m Kessel- R 

1 
b 11 34,00JI 98 

Erbsen, Viktoria-'), frei Berlin 100 kz 10
) 51,00I' - Maschinengußbruch, Berlin . . . Dieselkraftstoff wagen e e lOO kg ") 29,40 ") 260 

Heu, Deutsches Reich······· I • 11 ) 5,80 12) 122 Gibeß.erei-} Ir. BJhnwag.{ Zone 1 ::) Masohinenill ····} ab Lager • 28,65 110 
Trockenschnitzel, Dt. Reich... • 'I 8,60 ") 10! ro eisen Krul'fongs- " !la l Ma.-cbinenfctt. •. Hamburg 41,00 117 

a, Mirnchen . . . . . . . . . » Kmippel, Basl' Dortmund, Bubi'- Sulfltzellstoff . . . . • • . • 100 kg 23,75 119 
Ochsen, au. b, Berhn ...... · 150 ~ III OJhnho! » Y ") Kartoffelspiritus .... '} 1 hl 31

) 48,00 102 

Küh b B 1. orl und Neunlnreheo . . . . . . . 96,45 96 Zei'tungsdruckpap'er") Dt • I") 24,00 114 
e, ~, ;s ~ .i~.::::::::: Stabeisen, B" Olicrhausea.. ") 110,001 101 Packpanier ... , .'.... i~  • 35,00 130 

ßas N ~ h 13) 104,00 103 Y Schweine, 100-120kg, Berlin » eun 1"'" „ ") 
107

,
50 

Pappe, ab Fabrik „. • 18,20 114 
BO-lOOkg, Berlin Formeisen, Das Olmrhansen.. D 95 • S 1 

8„ Nennkirchen t. ") lOl,50 Mauerzi•gel, Berlin. „ „ ..... 1000 t.") 33,00

1

189 
80-lOOkg,Frankf.a.U Kesselbleche }Bas rssen Reich ")129,10 107 Dachziegel, Berlin .„„.„„. • ") 52,25 151 

Kalber, b, c, d, Berlin........ Mittelbleche o<ierlhlhng. ") 130,90 103 Kalk, Berlm . . . . . . . . . . . . . . • . 10 t 1 215,30 127-
• b, c, Munohen . . . . . . . Feinbieche, Bas. Siegen • ") 144,00 109 Zement, Berlin.............. • 318,00 103 ' 

Hammel, b, Berlin . „ „. „ .. 1 WeiDblech,G"rndpreis,abWerk lUl kg") 36,50 93 Breslau ....... „„ „ • 308,00, 104 
Lammer, Hammel, Schafe,o u.e, 1 Kupfer, Klektrolyt-(Oel -Not.).. 100 kg 74,00 51 Leipzig............. 356,001 103 

Rindfleisch, Berlin........... zm.k „. „ „ „ „ Deutsches 21,10 47 Essen „. „ „ „ „. „ 348,00, 112 
Berlin. „ ... „ „ „., „ .. „ B_lei . „. „. „ „} Grundpreis 22,oo 56 München ... ,........ 384,00 104 

Sohweinefle1sch, Berlin·· .. ··· Zm:i 310,00 74 Rohren, schmiedeeis„ Dt. Reich 100 m 76,19 lOö 
Milch, Trink-, oobtarb„ 00• 3,l nnd 

100 1 
i~~i;;i~;,;:: Reich » 127,00 75 gußeis„ fr. Berlin.... 1 St. 5,39 

Butter, ~ .,! i·  Dt. 100kg 308,50 124 Gold .•......... Deutsches 1 g ") 2,84 101 Unsort. Bretter, München.... • 53,50 
3,2°/0 Fellgehalt, frei Molkerei, Berhn.. Silber .......... '} 1 kg 38,50 47 Kantholz, Berlin . • . . • . • . • . . . 1cbm

1 

63,00 

Kase, Emmen!Jler, J Sorlt . . Reich 193,50 Platin.......... Reich • ") 3,20 Fensterglas, Deutsches Reich.. 1 qm 0,97 
170 
57 

145 Speisetalg, Berlin ......•.... · 1 112,00 117 Kupferbleche „ „ 1100 kg 104,00 59 Dachpappe, Deutsches Reich.. 100 qm 34,00 
Schmalz, Braten-, Berlin, in Kn.- Zinkblech, Berlm............ it 34,10 63 Eistanfirnis, Berlin . . . . . . . . . . 100 kg 124,35 

beln. bei Abgabe an den F.mrnlhJDdel... 183,04 144 Aluminiumbleche ... '} Dt 1 187,00 86 Lmoleum, Deutsches Reich„) 1 qm 1 3,35 99 
Sehmalz, deutsches Braten-,Hbg. 190,00 ss~  . . . . . . . i~  1 110,00 81 Schwefelsäure . ·} ab mittel<i. 100,kg 5,25/' 117 
Speck, fetter, Berlin „ „ „ „. 189,00 106 Messmgstangenspane 43,00 55 Salzsäure „ „ „ Werk 1,45 73 

*) Kureiv gesetzte Meßziffern bed«uten, daß ver;;leichbare Vorkriegsi;.roise nicht vorliegen; die Meßziffem sind fur die Berechnung der Indexziffer der Großhandelspreise 
durch Umrechnungen ermittelt. - ') Einschließlich des dem Erzeugei gewahrten Sonderzuschlags von 10 .'11.Jf je 1 000 kg. - ') Die von den Muhlen zu zahlende Weizenver· 
mahlungsabgabe ist m den angegebenen Preisf>n nicht enthalten. - 3 ) stp i~ . - 4 ) Die Preise gclte11 nur, s°'veit dm Verwendung zu FutterzweckeP zulassig war. - 0 ) Ein-
schließlich des Umla,zezuschlags von 15 .J ~i  Je t. - 6) EinschlieDhch des vom Erzeuger zu tragenden Frachtanteils von 0,10 .:Jl.Jt jn 50 kg Kartoffelbruttogewicht. - 7) Bres-
lau. - 8 ) In den angcgeberrn Preisen sind Au-fkaufspesen, Praparationskosteu, 8iegelgebuhren und lrmsatzsteuer enthalten. - '} Gelbe mit 5 vH Besatz, gereinigt, geschalt 
und poliert. - ")Ab 8tation ~ 5Ut (Meßziffer 174). - 11) EiPschlieLlhch des s ~s von 0,40 .'II.ff Je 100 kg. - 12) Berlin. - 13 ) Fur Industriezwecke; !ur Bunker· 
zwecke der Seesch1!!ahrt 16,85 ;J/J(,. - 14 ) Ungewaschen; !ur ~ s  GaS>tuckkohle wud ein Aufrch)ag von 0,45 :Jl.J{ je t erhoben. - 15 ) Für Industriezwecke 12,60 .'/l.K. -
") Fur Industriezwecke 11,70 .JUt. - 17) Die Prt•ise fur Kemschrott ht.ellcn swh 2 :Jl.f{ niedriger. - 18 ) Fur das fruhere rheinisch-westfalisohe Revier. - 19 ) Fur das frilbere 
mittel- und ostdeut,cbe Emkauhgebiet. - 20 ) Rheinland-Westfalen ernschliefüich Eu1;en und Malmedy. - ") Alpen- und Donau-Reichsgaue. - ") Ostpreußen, Danzig, das 
Gebiet tles ~  Korridors und des nor<lhchen 'l'P1les des "\\7arthrgaurs# - 23) Ab 1. 8C'ptembH 1943 wnrtle der Ausgleichsbetrag, der in die beim Stahlwerksverband er-
richtete Kasse !ur den Frachtausgleieh Ost v~ . Heft 3, 1943, Anm. 26) von den Abnehmern zu zahlen ist, yon 2 au! 5 .Jl.J{ je t erhobt. - ") Preis für Weißblech zur Herstellung 
von Obst- und Gemusekonoerwn, frei Abnehmerstation 36,70 .11.lt. - 25) Znteilnng-sgold. - 26) Amtlicher UberMhmepreis. - ")Für die Durchschnittsqualitat berechnet. --
") Bei Abnahme auf einmal in Flaschen bis zu 1 03! k:;. (}ultig ab 1. Oktober 19,13, und zwarim gesamten l{eiehsgebict. - ")Bei Abgabe an die Landwirtschaft 19,10 JUl. -
30 ) Jm Vergleich zu den fruheren Gasolprl'1seu; im Ve1gle1ch zu den f1uhercn '1'reibulp1·efaen 309. - 31) Zu dem GrundpreiR von 48 .J?..Jt orha.lten die landwirtschaftlichen 
und gewerlilirhL1Il Kartoffeln oder Zuekerruben verarbeitenden Brenntre1en einen Zuschlag von 14 .:11.Jt Je hl \Vf·ingeü:t. - 32) Bei Abnahme unter 30 t monatlich. - u) Es ·werden 

tv ~ t  bis zu dem fur 5-t-Ladungen geltenden Frachtsatz gewahrt. - 34) Ohne den ab Apnl 1941 einheitlich von den Treuhand- und Verteilungsstellen erhobenen 
und du.rchweg vom Abnehmer getragenen Beitrag von 0,20 'Jt.J(, ~ 1000 Stuck. - 3 &) Fur die in den Alpen- und Donau-Reichsgauen hergestellte Ware waren die Preise etwas 
hoher. - ") Gilt auch !ur November 1943. Ab 1. September 1943 mirde der Ausgleichsbetrag-, der in die beim StahlwerhYerband errichtete Kasse !ur den Frachtausgleich 
Ost (vgl. Hdt 2, 1943, Anm. 26) von den Abnehmern zu zahlen ht, von 2 auf 5 Jl.lt je t erhobt. 



------------------------------------------ - ---- ---- - --------- - - --- --- -- -~-~--- -- --
Bewegung der Lebenshaltungskosten /' Dez. / Dez. 43 j· Jahres-. 11943 Bewegung der Lebenahaltungs- 1' De 1· Dez. 43 . Jahres- 11943 
im gewogenen Durchschnitt von gegen durchschmtt gegen kosten im gewoaenen Durchschnitt z. gegen 1 durchschnitt gegen 

. 1943 Nov. --~--- 1942 . 0 1943 Nov. 43 1942 
72 Gememden (1928/30 = 100) in vH 1942 i 1943 in vH von 72 Gememden (1928/30 = 100) · in vH 1942 1 1943 in vH 

Brot und Kleingeback ....... 78,3 0,0 78,4 r 78,4 0,0 Margarine···················· 1'115,4 0,01115,4 115,41 0,0 
Brot, meistgekaufte Sorte...... 75,6 0,0 75,8 1 75,7 - 0,1 Ei' er 84 3 + J 7 84 3 81 5 - 3,3 w . kl . b k 84 9 84,81 84,9 ........... „ . . . . . . . . . . . . . . ' , , ' 

eizen emge ac · · · · · · · · · · · · ' O,O + O,l Getranke, Gewurze . . . . . . . . . . 104,1 + 0,4 101,9 103,8 + 1,.9 
Mublenfabrikate, Teigwaren. 75,0 0,0 75.6 75,2 - 0,5 dar. Bier....... 108,9 0,01111,9 109,1 - 2,.) 

~: ::~~J~  : ·::: · · · · · · · · · · „ ~ :~ - :~ ~~:i ~ :  = ~:i Ernährung . . . . . . 83,2 ~  + 0,4 86,9 88,6 + 2,0 
Graupen . . . . . . . . . . . . 78,9 -0,3 79,6 79,1 - 0,6 Wohnung . . . . 95,4 0,0 95,4 95,4 11,11 

~!~ ~· · · · ·  · : : : : : :~ t ~:J ~  ~ ;  t ~;~ Kohlen . . . . . . . . . . . . . 85,2 + 1,.? 83,7 83,7 0,0 
Nudeln . . . . . . . . 67,3 -0,1 70,3 67,6 __ 3,8 Gas und Strom..... 90,9 0,0 91,2 90,9 - 0,3 

Heizung und Beleuchtun3 . . 88,2 + 0,8 87,7 87,6 ') - 0,2 
Textilwaren „ „......... . . . . 111,7 + 0,1 106,1 110,3 +- 4,0 

Hiilsenfriicbte................ 11 -- j1 ) ---

Erbsen „ „ „................. 11 -- !1 ) -· 

Speisebohnen „ .. „ „..... . . . 1
1 ) - 11) -

Zucker „ „ „ .. „„ .. „......... 122,9 0,01122,9 122,9 

Oberkleidung . . . . . . . . . . 117,5 + 0,2 113,l 116,7 + 3,2 
Wasche . . . . . . . . . . . . . . . . 101,4 -0,1 93,8 99,1 + 5,7 

o.o Schuhe und Besolden . . . . . . . 95,4 + 0,2 92,8 94,6 + 1,9 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106,9 
1

2 ) + 0,1 102,2 105,7 + 3,4 
Kartoffeln.................. 89,5 + 1,6 88,9 101,l +13,7 
Gemlise „. „ .......... „...... 57,6 + 2,1 70,5 69,4 -1,6 

Reinigung.und Korperpflege.. 81,2 1 0,0 82,9 81,1 - 2,2 
Bildung und Unterhaltung ... : 90,4 0,0 90,6 90,4 - 0,2 

dar. Tageszeitungen .......... : 93,3 0,0 93,3 93,3 0,0 
. . Platze in LichtspieltheJ tr rn 1 84,3 O ,0 84,3 84,3 0 ,O 

Ernnchtung . . . . . . . . . . . . ... i 93,7 + 0,2 91,6 92,8 + l,J 

Fleisch, Fleischwaren . . . . . . . 77,2 -0,1 76,7

1 

77,1 + 0,5 
dar. Rind (Kochfl. mit Knochen) 71,7 0,0 71,6 71,7 + 0,1 

Schwein (Bauchfl., frisches) 69,0 0,0 68,9 69,0 + 0,1 
Kalb (Bauch mit Brust) . . 80,6 + 0,2 80,5 80,5 0,0 

Verkehr . . . . . 88,6 0,0 87,9 88,5 + 0,7 
Verschiedenes . . . . . . . . . 87,8 . o,o 87,9 87,6 - 0,4 

Hammel (Bauch mit Brust) 
1 

76,6 O,u 76,51 76,6 + 0,1 

i\Iilch, Milchorzeugnisso ...... 1 87,1 j - 0,11 87,1 87,3 + 0,2 
~ . Vollmilch . . . . . . . . . . . . . ' 84,7 , o,o 85,0 85,0 0,0 

___ B_u_t_ter . . . . . . . __ _!!7,7 l __ 0(! __ ._ 87,3 --~~~  .~- - !. , .  GesamtlehenshaHung . . . 91,6 + 0,2 90,3 91,6 + 1,4 

1 ) Ilulsl·nfruchte wurden ab Fehruar 1943 nicht zugeteilt. - 2
) Berec·hnet auf Grund der Intlexziffrrn auf Basis 1913/14; bei Zugrundelegung der Zahlen auf 

Basis 19'..28/30 wurde sich infolge Abruntlung cme kleme ALv.udmn6 ugeben. 

Heizung und Beleuchtung sich etwas erhöht, während die Index-
ziffern für die übrigen Gruppen ganz oder fast ganz unverändert 
geblieben sind. 

In der Gruppe Ernahrung sind die Preise für Kartoffeln ent-
sprechend der jahreszeitlichen Staffelung der Höchstpreise weiter 
gestiegen, und zwar im Reichsdurchschnitt um 1,6 vH. Die 

Einzelhandelspreise in 40 Gemeinden am 15. Dezember 1943 ~i  .Jl;z/ je kg) 
Die nachstehenden Preisangaben brnten die Moglichkeit, die Preis beweg u n g in den einzelnen Gemeinden zu beobachten ; die entsprechendeu Preise fur die zuruck-

liegende Zeit 8ind jeweils im Monatsheft von »Wirtschaft und Statistik<- veröffentlicht. Zw1schenörtlich sind nur die Preise fur Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, ~ is , 
Speck, Schweineschmalz, Milch und Eier vergleichbar; bei allen ubrigen \Va.ren sind die Preise nieht streng vergleichbar, da jede Gememde den PreiR für die m ihrem Bezirk 
marktgangige Sorte angibt. Der Preis flir Markenbutter betragt in allen Gemeindt•n emheitlieh 3,60 .JVt Je kg. 

--11 

-- -~ Wei1en· 1--
1

: ______ ~ -·~,~- ::s~ ,- ·--· ·-~~~::;- ~- - -~~ ~-- ~ ::- -~ ~~ ~- JJ i.-~~-- :~~ ~ Speca 

Brot"') klein- Weizen- lirau- Jl.tfer- (\oll·, gelbe Speise· (emfa1·h- J..artoffeln rllllen 1 fl:1sch flelsch 11.norhen Hmch m (rett, Schweme-
Gemeinde 1 geht.lek'i mehl 1· Vt'D Oocit.en mlttl (unge- bohnen, ste ''er- (aJiLaden) (.\peise-1 (liochf!. (ll<iuch· (Bau<.:lim h.nochen gerau· schnMh 1 l Semmel , ~  l Gutf') sch:::lt) weiße ~· !\ l..J! mohrt1n) mit ßelsC'h, ~t  (ß.mrli m <'hert, rnl.mtl 

\oll-
mileh 
('b 

Laden) 

l.nt· h1e1 
rabmte ~:i bis 

i~ · untf'r 
mtlch 6U !f) 

~-i-~ i-~--~  __ i 1 sorte) r Knuchrn) frischf's) Brust) mtind) 

- 74 i 521-- 170 1 160: 204 200 212 208 26 ! 14 ') 11 ~~ 206 163 

1 l t SI tl 

1 1 1 

Berlin . . . . .i 32 351 63 
Wien ........ i 33 3

2
5
7 1 98 

IIamhm ~ .... 1 33 65 
Koln . . . . . . . . 35 40 65 
1Iunchen. . 36 36 75 

44 ' 46 
45 i 48 
42 ! 47 
44 1 48 
44 1 52 

Leipzig . . . . . . 28 28 
Essen ........ 34 30 

~:~:~~ ::::: :J ~ 36 

-

nklu1 t .~ I 33 33 

65 
66 
65 
65 
76: 

44 : 48 
42 1 47 
42: 48 
40. 46 
42 48 

tmurnl. .. ·I 30 33 67 42 
nnove1 ... 1 30 30 76 44 

Stuttgart . . . . 34 65 44 
Nurnberg .... 36 34 76 42 
Danzig.. . . . . . 30 30 63 41 
Chemnitz . . . . 30 30 66 44 
Bremen . . . . . 36 36 76 46 
Konigsberg(Pr) 30 28 65 42 
Magdeburg . . . 28 30 72 42 
Mannheim. . . . 33 76 44 
Posen. . . . . . . . 27 55 40 ! 

48 
48 
48 
48 

48 
48 
46 
48 
48 

' 
58 1 

60 1 

59; 
bO i 
60 1 

bO 
58 
60 
58' 
60. 
601 
60 1 
60 1 

60 
56 
60 
60 
58 
58 
56 

Stettin„.. 28 30 76 44 : - I' 58 
Kiel ........ '

1

25 37 76 44: 48 60 
Graz . . . . . . . 35 37 98 48 1 481 60 
Augsburg . . . . 36 36 76 44 \ 48 60 
Krefeld „ .... 31 35 65 42 : ~  1 56 
Aachen ...... 138 30 65 43 

481 
60 

Braunschwrig. 30 30 76 44 60 
Karlsruhe . . . . 34 38 76 48 50 60 
Hagen (\Yestf.) 35 31 65 42 471 59 
Erfurt ...... ·/ 30 i' 30 76 42 56 60 1 
Lubeek . . . . . . 27 

1 

36 76 42 48 60 'I 

G!enntz . . . . . 30 1 30 66 40 441 58 
~ s  ·I 31 . 32 76 42 48 70 , 
Uera ........ 

1

29 · 30 76 40 , 48 I' 60 1 

Innsbruek .... 38 i 38 99 49 i 48 60 1 

Herford. . . . . . 32

1

1 30 65 46 l: 48

1 

60 1 

Reicbenber;; .. 130 30 76 1 42 46 58 i 
Neustrelitz ... 32 32 651 42 46 58 1 

Neu Tit<chrm 28 28 76 40 46 1 58 1 
-------'-------~---

63 

88 
(,Ü 

78 ': 
bÜ 

68 

93 

80 

m ~~ . ~ m 1 m 1 fü i~~ ~ ~ ~i  ~  11 :i !l ~  m m 
76 ' 53 i 22 162 i 160 •') 170 190. 212 208 26 14 14 56 231 200 
76 1 54 . 160 160 . 224 204 1 - 1 27 15 14 92 ' 215 132 
76 i 52 ! 170 180 1 212 206 1 '.220 220 . 24 14 14 92 l 150 

~~ 1 ~~ 1 20 1 ;~~ :~  . ~ ~ t~! 1 ~  ~  1 ~  15 14 ~t 1 ~ :~~ 
781 54 22 ! 1so 164 228 204 

1 
220 220 26 ;~ II') ;t 74 183 162 

761 51 17 j 180 180 190 190 i 220 220 24 14 14 88 131 125 
76 52 14 168 170 210 184 212 : 208 24 12 14 92 190 155 
781 54 - 1 164 1641 220 190 240 i 216 28 15 'J 11 62 217 174 
76 52 20 166 160 2 ) 170 190 26 14 4 ) 11 56 214 177 
76 1 51 16 160 150 : 200 180 200 200 24 12 ') 11 94 201 190 
761 53 18 166 160 1 222 204 220 208 27 15 14 98 192 144 

90 ' 761 52 14 170 170 ' 224 196 212 208 23 13 ') 11 70 200 158 
i 78 52 20 160 160 196 184 200 200 22 13 14 85 202 186 

74 52 14 166 160 ! 2041 180 212 208 26 14 4 ) 11 78 200 147 
78 54 28 174 164 1 200 184 220 216 28 15 14 68 183 152 

~! i ~: :~ ~~ ~~ : ~ 1 ~~ 22
2

gl22 ,i 220008 ~~ g ') l! ~~ ~~ :~ 

1 

80: 
1 

76 ; 53 1 180 ' 160 ' 190 . 196 24 ' 13 14 78 182 176 
80 1 54 

1 
19 152 r 164 1 180 1 216 30 15 ·i 11 n 210 282 

761 50 ·1 24 162 i 160 '') 170 1 190 1 208 25 1 14 14 56 232 197 
78 54 20 170 1 190 210 1 204 220 ' 220 24 !_ 14 ') 11 78 160 131 
1 1 52 I 14 116 i 180 • 210 1 204 220 ; 220

1 

24 14 14 80 214 123 ~ II 52 1 13 170 1 160 1 2241184 212' 208 25 13 ') 11 95 197 164 
78 54 ! 28 174 184 i 200 - 1 216 27 15 14 72 196 156 
761 52 1 170 II 180: 210' 192 220 1 220 24 14 88 159 136 

~~ ~~ 1 i: :~  :~~ 1 ~  1 ; ~ m 1 ~ ~ 
1 

~~ :i :1 gg ~; :~~ 
74 521 166 150. 2161 184 204. 2001 23 13 14 84 114 ') 113 
781 54 . 20 170 164 i 220 1 220 1, 220 28 14 14 66 179 139 
76 52 [' 20 1681160 i'l 112 I 188 212 , 208 26 14 14 76 243 139 

'' 92 i 80 55 164 187 i 210 1 180 - 1 30 ~ 1 11 ~~ 1 2351213 

-48 : 72 --so 1 ~: : ~~ 1' H /1 im ~~ 1· ~~ : _::: 
1

, ~ i 
1

: ~ ~ 1

1 

~~ 11 :6 11 ~  t~~ m 
- 1 73 1 51 20 152 1 148 156 1 200 192 22 10 14 60 160 

. --------- ---------'---'----'---'----'---'----'---'----'---'----'---'---

*) Zwei ortsubl. Sorten: a = meiRtgekaufte Brotsorte; in Bremen sind b01dc Brotsorten (a und b) in etwa glernber Weise verbrauchsublrnh. -· **) Bei Ausschank in 
Gaststatten einfaeher Art (ausschließlich Bedienungsgeld). - 1 ) Gesehalte. - ') Guteklasse b. -- 3 ) Bauch mit Lappen. - ') Kuhlhause1er. - ') Anthrazitbriketts. -
') Steinkohlenbriketts. 



Gemüsepreise, die bis zum November rückläuflg waren, begannen 
im Dezember aus jahreszeitlichen Gründen wieder zu steigen. Bei 
Berücksichtigung der jeweils ma:r:ktgängigsten Gemüsesorten in 
jeder Berichtsgemeinde stellte sich der Durchschnittspreis im 
Dezember 1943 .um 2,1 vH höher als im November. Zur Be-
rechnung wurden hauptsächlich die Kopfkohlarten, Mohrrüben 
und Sauerkraut, daneben auch Spinat, Kohlrüben und Grünkohl 
herangezogen. Die Preise für Obst (Äpfel) haben der Jahreszeit 
entsprechend ebenfalls weiter angezogen. Der unter Berücksich-
tigung des Verbrauchs von Kühlhauseiern berec.\mete Durch-
schnittspreis für Eier ist vom November zum Dezember um 1, 7 vH 
gestiegen. Das beruht auf dem Inkrafttreten der Winterpreise für 
frische Eier Mitte November, das sich erst im Monatsdurchschnitt 
für Dezember voll auswirkte. Bei der Berechnung der Indexziffer 
für Dezember 1943 wurde auf Grund der Zuteilung nach ein-
jähriger Pause auch wieder der Preis für Bohnenkaffee berück-
sichtigt. Er stellte sich nach den Angaben der Berichtsorte durch-
schnittlich um 6,0 vH höher als im Dezember 1942; hierauf beruht 
das Anziehen der Indexziffer für die Gruppe Getränke und Ge-
würze um 0,4 vH. Im übrigen wiesen die in der Indexberechnung 
berücksichtigten Nahrungs- und Genußmittel keine bemerkens-
werten Preisänderungen auf. Die Indexziffer für Ernährung erhöhte 
sich vom November zum Dezember 1943 um 0,4 vH. 

In der Gruppe Bekleidung wurden vereinzelt teils höhere 
und teils niedrigere Preise als im Vormonat gemeldet; die Index-
ziffer für Bekleidung änderte sich kaum ( + 0,1 vH). In der Gruppe 
Heizung und Beleuchtung sind die Preise für Hausbrandkohle 
infolge des Abbaues der Sommerrabatte - wie in den Vor-
jahren - teilweise auch im Dezember 1943 noch gestiegen. 
Die Preise für Strom und Gas blieben in den Berichtsgemeinden 
unverändert. Die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung hat 
sich um 0,8 vH erhöht. Die Preise für die Waren und Leistungen 
des sonstigen Bedarfs blieben fast durchweg gleich. Die Index-
ziffer für die Gruppe »Verschiedenes« ist gegenüber dem Vor-
monat unverändert geblieben. 

Die Entwicklung im Jahre 1943 
Die Einzelhandelspreise haben sich im Jahre 1943 für die 

meisten Gegenstände des täglichen Bedarfs - abgesehen von 
Saisonschwankungen - im allgemeinen kaum verändert. Auch 
die Preise für Bekleidungsgegenstände, die in den zurückliegenden 
Jahren aus kriegsbedingten Gründen verhältnismäßig stark 
gestiegen waren, haben das Tempo ihres Anstiegs erheblich ver-

Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
Januar 1937 bis Dezember 1943 

160 

150 - - • - -

Verschiedenes 
1\-0 - - ~ - -

130 

110 

11137 1938 1939 
Wu.Stlt4 

4 

langsamt. Bei Zugrundelegung des Mengenschemas für die 
Reichsindexziffer, das dem Verbrauch einer fünfköpfigen Familie 
entspricht, war der Stand der Verbraucherpreise i s ~ i i  
Mieten im Jahresdurchschnitt 1943 um 1,4 vI-I höher als im 
Jahresdurchschnitt 1942, und im Dezember 1943 um 2,0 vH höher 
als im Dezember 1942. Im einzelnen haben sich die Indexziffern 
für Ernährung und Bekleidung im Jahresdurchschnitt um 2,0 und 
3,4 vH erhöht, während die Indexziffern für Heizung und Be-
leuchtung sowie für »Verschiedenes« leichte Rückgänge aufwiesen 

. und die Wohnungsmieten gleichgeblieben sind. Gegenüber dem 
letzten Friedensjahr (1938) hat sich die Geamtindexziffer der 
Lebenshaltungskosten im Jahresdurchschnitt 1943 um 10,3 vI-I 
erhöht. 

Einzelhandelspreise Im gewogenen Durchschnitt von 72 Gemeinden 
in :llftt je kg 

Waren') 
1 

Jahresdurchschnitte 

1937 J 193s J 1939 J 1940 J rn41 l 1942 l 1943 ·---------c---c------1--------
Brot; meistgekaufte Sorte . . . . 31,4 31,4 31,4 31,4 31,3 31,3 31,3 
Weizenkleingeback... . . . . . . . . 74,9 74,8 74,2 71,0 71,0 70,5 70,6 
Weizenmehl....... . . . . . . . 47,8 43,5 43,8 44,5 44,3 43,3 42,7 
Graupen.......... . . . . . . . . . 48,2 48,3 48,4 48,5 48,4 48,l 47,8 
HaferflocKen . . . . . . . . . . . . . . . 52,8 54,3 56,6 58,1 58,8 58,8 59,0 
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,9 49,7 49,2 49,8 55,5 59,7 66,5 
Erbsen „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ 69,1 68,6 69,0 71,0 75,5 80,7 ')86,8 
Speisebohnen . . . . . . . . . . . . . . . 49,3 52,1 52,2 56,l 58,9 60,2 ')83,9 
Zucker .... „ „ ..... „. „ .. „ 76,7 76,7 76,6 76,4 76,4 76,4 76,4 
Eßkartolfeln, 5 kg . . . . . . . . . . . 44,1 44,3 45,3 46,6 48,6 51,8 58,9 
Rindfleisch............. . . . . 167,2 167,1 167,1 167,4 167,3 167,l 167,2 
Schweinefleioch..... . . . . . . . 163,0 163,0 163,0 162,7 162,7 162,9 163,2 
Kalbfleisch........ . . . . . . . . . 209,4 206,4 205,7 206,6 205,9 205,7 205,6 
Hammelfleisch . . . . . . . . . . . . . . . 222,1 187,5 184,4 189,4 193,9 193,9 193,9 
Speck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214,3 214,0 214,0 214,0 214,1 214,1 214,1 
Vollmilch, 1 ! . . . . . . . . . . . . . . . 23,l 23,0 23,1 24,6 25,0 25,0 25,0 
Butter . „ „. „ „. „ .. „ „. „ 312,4 313,2 315,6 349,8

1

358,1 358,3 359,9 
Eier, 1 Stuck .. „. „ „... . 11,3 12,0 11,7 12,2 12,1 12,1 12,l 
Lagerbier, 11 „ „ „ „ „...... 75,4 75,4 79,1 88,3 88,7 86,1 83,9 
Steinkohlen, 50 kg. . . . . . . . . . . . 184,5 184,3 184,2 184,5 185,5 187,0 188,2 
Braunkohlenbriketts, 50kg „ .. 1151,5 151,41151,2 152,1151,81152,0 152,6 

Anm.: Preise fur 1928 bis 1936 s. •W. u. St.<, 1938, S. 27. - 1) Genaue 
Bezeichnung s. 'Obersicht ilber Einzelhandelspreise in 40 Gemeinden auf S. 3. -
') Nur Januar. 

Unter den Nahrungsmitteln wiesen hauptsächlich die 
Preise für Kartoffeln eine Erhöhung gegenüber dem Jahresdurch-
schnitt von 1942 auf (um 13, 7 vI-I). Diese beruht teils noch auf der 
Erhöhung der Kartoffelpreise im Jahre 1942, die sich erst im 
Jahresdurchschnitt für 1943 voll auswirkt, und teils darauf, daß 
die Preise für Fnihkartoffeln im Sommer 1943 höher als im Vor-
jahr festgesetzt waren und die jahreszeitlichen Preiszuschläge für 
Winterkartoffeln einen Monat früher als bisher - im November 
statt im Dezember - einsetzten. Gegenüber dem Dezember 1942 
ergab sich im Dezember 1943 kaum eine Erhöhung der Kartoffel-
preise(+ 0,8vI-I). Von den übrigen Nahrungsmitteln wies nur 
noch der Reis eine etwas größere Preiserhöhung gegenüber 1942 
auf. Der unter Berücksichtigung der jeweils marktgängigsten 
Sorten berechnete Durchschnittspreis für Gemüse zeigte im Jahre 
1943 die übliche jahreszeitliche Bewegung, er stieg bis zum Juli 
an und ging dann bis November wieder zurück. Dabei war infolge 
verhältnismäßig ungünstiger Wacho;;tumsbedingungen im Herbst 
19±3 der Rückgang nicht so stark wie im Vorjahr, so daß am 
Jahresende (Dezember 1943) der Gemüsepreis um 4,3 vH höher 
als im Dezember 1942 lag. Da aber im Frühjahr 1943 auf Grund 
günstigerer Wachstumsbedingungen die Preise niedriger als zur 
gleichen Zeit des Vorjahrs waren, ergibt sich im Jahresdurch-
schnitt 1943 ein kleiner Rückgang des durchschnittlichen Gemüse-
preises um 1,6 vI-I. Die Preise aller übrigen Nahrungsmittel waren 
im Jahr 1943 stabil. Soweit sich in der Übersicht Veränderungen 
von 1942 auf 1943 zeigen, beruhen sie meist auf Vorgängen im 
Laufe des Jahres 1942, die sich beim Vergleich der Jahresdurch-
schnitte noch auswirken. So gehen die Preisrückgänge in der 
Gruppe l\Iühlenfabrikate und Teigwaren auf Sortenänderungen 
in der zweiten Hälfte des Jahres 1942, für Bier auf eine Preis-
senkung im Mai 1942 zurück. Das Anziehen der Indexziffer für 
die Gruppe Getränke und Gewürze beruht darauf, daß im Laufe 
des Jahres 1942 Kaffeeersatzmischung mehr und mehr an die 
Stelle von Gersten- und Malzkaffee trat. Der Durchschnittspreis 
für Eier ist etwas gesunken, weil der Verbrauch von frischen 



Inlangseiern gegenüber dem Verbrauch von Auslands- und Kühl-
hauseiern zurückgegangen ist. 

Die Indexziffer für Bekleidung hat sich im Jahre 1943 
durchschnittlich um 3,4 vH erhöht gegenüber 8,9 vH im Jahre 
1942 und 13,0 vH im Jahre 1941. Im allgemeinen sind also die 
durch den Krieg gegebenen Preisauftriebstendenzen eingedämmt 
worden. Im Dezember .~ war die Indexziffer rtur um 2,7 vH 
höher als im Dezember 1942. Für Textilwaren ergab sich eine 
etwas größere und für Schuhwerk eine etwas geringere Preis-
erhöhung als im Durchschnitt. 

In der Gruppe Heizung und Beleuchtung war der jahres-
, zeitliche Verlauf der Preise für Hausbrandkohle im Jahre 1943 
ähnlich wie im Vorjahr; die Durchschnittspreise waren gleich. 
Die Preise für Gas und Strom wurden in den' Berichtsgemeinden 
im Jahre 1943 nicht geändert. Der geringfügige Rückgang im 
Jahresdurchschnitt der Indexziffer für Gas und Strom sowie für 
die Gesamtgruppe geht auf Preissenkungen im Jahre 1942 zurück. 

Die Indexziffer für die Gruppe »Verschiedenes,, hat sich 
im Jahre 1943 im ganzen nur: geringfügig (um 0,4 vH) gesenkt. 
Das beruht hauptsächlich auf einer am Jahresanfang vorgenom-
menen Preisherabsetzung für Seife und Waschmittel. Die Preise 
für Einrichtungsgegenstände haben vereinzelt etwas angezogen. 
Im übrigen sind bei den in dieser Gruppe zusammengefaßten 
Waren und Leistungen des sonstigen Bedarfs keine bemerkens-
werten Preisänderungen eingetreten. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Gerste. Der für Gerste gewahrte Sonderzuschlag von 10 .1Ut je t, der Er-

zeugern uber die Verteiler nach den bisherigen Beatimmungen gewahrt wnrde, 
soweit die Übernahme vom Erzeuger bis 30. September 1943, die Lieferung 
bis spätestens 31. Oktober 1943 an den Verarbeitungsbetrieb erfolgte, wird über 
die Verteiler nunmehr auch fur die bis zum 30. November ausgehlhrten Liefe-
rungen gezahlt. Filr Mengen, die nach dem 30. November ausgeliefert werden, 
darf der Sonderzuschlag nur dann berechnet werden, wenn auf besonderen Antrag 
von der Hauptvereinigung der deutschen Getreide- und Futtermittelwirtschaft 
eine ausdri1ekliche Genehmigung hierzu erteilt wird. 

Schlachtvieh. Durch Anordnung Nr. 1/44 der Hauptvereinigung der deutschen 
Viehwirtschaft vom 15. Dezember 1943 (RNVBI. 1943, Nr. 79, S. 521) sind die 
Schlachtviehpreise for das Jahr 1944 geregelt worden. Im ganzen entsprechen 
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die neuen Preise den bisherigen Bestimmungen. Geandert wurden die Schlacht-
wertklassen und Preise für Lammer und Hammel. Die neue Schlachtwertklasse a 
umfaßt beste Mastfummer und be,te junge Masthammel 'owie beste junge Mast-
Mcke; die Schlachtwertklasse b bezieht sich auf mittlere Mastlammer, illtere 
M!tsthammel und ältere MMtbocke und die Schlachtwertklasse c auf geringere 
Lammer, Hammel und Bocke. Fur die ueue Klasse a gelten die bisherigen Preise 
der alten Schlachtwertklassen a und b weiter. Fur die geringeren Tiere der 
Klasse c wurde der Preis um 4 .1l.I{ je 50 kg gesenkt und für die neue Klasse b 
eine dazwischenliegende Preisspanne festgesetzt. Bei den Schafen bleiben 
8chlachtwertklassen und Preise unverändert. 

Ferkel. Vor dem Kriege war davon abgesehen worden, die Preise fur Ferkel 
durch Marktordnung zu regeln, da auf Grund der natürlichen Abhängigkeit der 
Ferkelpreise von den geregelten Schweinepreisen eine mittelbare Bindung vor-
handen war. Im Kriege hat sich gezeigt, daß diese ~i it nicht mehr in 
ausreichendem Maße besteht, da immer mehr Kaufer auftreten, die im Hinblick 
anf eine beabsichtigte Hausschlachtung bereit sind, jeden Preis ohne Rücksicht 
auf den Schweinepreis anzulegen. Das fuhrte besonders im Jahre 1943 zu einer 
unerwlinschten Steigerung der Ferkelpreise, der im Interesse der Rentabilität 
der gewerbsmaßigen Schweinemast Einhalt geboten werden mußte. Nachdem 
bereits im Frühjahr 1943 der Ein- und Verkauf von Ferkeln genehmigungspflichtig 
gemacht worden war und im Laufe des Sommers von den meisten Preisbildungs-
stellen ortliche Richtpreise festgesetzt worden waren, ist jetzt durch eine An-
ordnung des Reichskommissars für die Preisbildung vom 1. Dezember 1943 
(Dtseh. Reichsanz. Nr. 284), die am 10. Dezember 1943 in Kraft getreten ist, 
eine Preisreg<>lung !Ur das ganze Reichsgebiet erfolgt. Es handelt sich um Er-
zeuger·Hochstpreise, die ftlr beste, gesunde Tiere ab Stall gelten und auf je 1/ 9 kg 
lauten. Da aber in vielen Teilen des Reichs der Handel nicht nach Gewicht, 
sondern nach Stuck ublich ist, sind die Preisbildungsstellen ermachtigt, eine andere 
Art des Verkaufs als nach Gewicht zuzulassen und dallir im Rahmen der neuen 
Anordnung entsprechende Höchstpreise festzusetzen. Die .neuen Preise sind nach 
drei Gewichtsklassen und drei Preisgebieten gestaffelt. Zur Berucksiehtigung der 
bisher ublichen saisonmaßigen Schwankungen wurden außerdem unter Verzicht 
auf eine weitergehende Staffelung zwei Saisonpreise gebildet, und zwar liegt der 
HöchstpreiR fur die Gewichtsklassen I und U in der ersten Jahreshalfte hoher 
als in der zweiten. Fur die Gewichtsklasse III (Lauler) sind die Preise für das 
ganze Jahr hindurch gleich. Die Anordnung regelt weiter die Verdienstspannen 
der Handler. 

Nutzrinder. Durch Anordnung des Reichskommissars !ur die Preisbildung 
vom 1. Dezember 1943 (Dtsch. Reichsanz. Nr. 284), die am 10. Januar 1944 in 
Kraft getreten 'ist, wird der Erzengerh6chstpreis ab Stall flir weibliche Nutz-
rinder auf 1000 .11.J(, festgesetzt. Er gilt nur für gegunde beste Tiere; Tiere ge-
ringerer Gute sind entsprechend niedriger zu bewerten. Bei außergewohnlichen 
Nutzungseigenschaften eines Tieres kann der zustandige Kreisbauernführer mit 
Zustimmung der zustaudigen Kreisbehörde einen Erzeugerhöchstpreis ab Stall 
bis zu 1200 .'lU{ zulassen. Werden die Tiere von einem Erzeuger auI einem 
Markt oder eiuer Absatzveranstaltung verkauft, so können die hierdurch ent-
stehenden Unkosten bis zu einem Betrage von 50 ,$.k je Tier zugeschlagen 
werdeµ. Die Anordnung regelt weiter die Verdienstspanne der Händler. 

Die Preise im Ausland im Dezember 1943 
In den Ländern, die noch laufend Indexziffern veröffent-

lichen, waren die Veränderungen der Großhandelspreise auch im 
Dezember 1943 meist nur gering. Dänemark und Schweden 
weisen den gleichen Preisstand wie im Vormonat, das Deutsche 
Reich und Norwegen eine Erhöhung um 0,2 vH lmd die Ver-
einigten Staaten von Amerika eine Erhöhung um 0,7 vH aus. 
Das Gesamtbild der Preisbewegung in der Welt läßt jedoch stär-
kere Unterschiede erkennen, wenn auch die zahlenmäßigen Unter-
lagen nur lückenhaft sind. Berechnet man auf Grund der bisher 
vorliegenden Teilergebnisse für 1943 die mohatsdurchschnittlichen 
Veränderungen, so ergibt sirh folgendes Bild: 

In Kontinentaleuropa gehören außer dem Deutschen Reich 
vor allem Dänemark, Schweden, Norwegen und die Schweiz zu 
den Ländern mit verhältnismäßig stetigen Preisen (monats-
durchschnittliche Steigerung bis zu 0,2 vH). Auch in Spanien, 
dessen Großhandelspreise bis Oktober im Monatsdurchschnitt 
um 0,6 vH angezogen haben, hielt sich die Aufwärtsbewegung 
in ziemlich engen Grenzen. Vermutlich fallen in diese Länder-
gruppe außerdem die Niederlande, Belgien und Frankreich, so 
daß fast das gesamte Mittel- und Nordeuropa eine durch weit-
gehende Stabilisierung der Preise gekennzeichnete Zone bildet. 

Mittlere Preissteigerungen - monatsdurchschnittliche Er-
höhungen um 1 bis 3 vH - verzeichnen nach den nur sechs bis 
acht Monate umfassenden Unterlagen vor allem Finnland (1,0vH), 
Bulgarien (1,8 vH) und Portugal (2,6 vH). Von den Ländern, 
für die keine Ergebnisse der Indexberechnungen mehr vor-

liegen, können die Slowakei, die Türkei und Italien (ohne die 
von den britisch-amerikanischen Truppen besetzten Gebiete) zu 
dieser Gruppe gerechnet werden, da ungewöhnlich starke Preis-
steigerungen iu diesen Ländern nicht bekanntgeworden sind. 

Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Lander ist zu beachten, 
daß Hohe und Bewegung der Iuuexzifforn durch die unterschiedlichen Berech-
nungsmethoden (zeitlirbe Basis, Art und Menge der berhcksichtigten Waren, 

Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
1

Basis1Zeit·1 1943 ~ 1943 -100 punl<t --,--~-
1 - *) Aug.ISept.! Okt. [Nov. f Dez. Aug.!Sept.I Okt.f Nov.f Dez. 

i 1 in der Landeswahrung auf .1/.J{-Basis1 ) 

Dtsch. Reich 1913 D ,l 16,9\l 16,3il 16,21116,31216,5 116,9f116,3l16,2l16,31116,5 
Danemark.. 1935 D 1214 215 215 215 215 205,31206,3 206.3 206,3 206,3 
"Ml.., . „ ~ D r i"' 1" . . 256,21268, l 270,0 . • 
Norwegen .. 1938 M 175,2

1

175,Gil75,0ll75.3il75,5 162,7162,5 162,5162.8163,5 
Schweden .. 1935 D 195 195 1195 195 1195 184,7184,7184,7184,7184,7 
Schweiz .... Yll 1911 E 17,71219,5,220,2220,2,220,0 155,7157,0157,5157,5157,4 
Spanien .... 1913 M 1416.01425,91434,7445,21 . 121,2124,01126,6129,7 • 
Ungarn . . . . 1929 E 1222,21232,5 241,7 . . 

""' ""·'(.'' . . 
Großbrit.. . . 1930 D 1162,8(63,BI . . 78,9 79,4 • . 
Argentinien 1926 D 204,l • 1 . . 70,8 • • . 
Canada . . . . 1926 D 1 . . . . 

ai,5 ai,1 : : . eru....... 1913 M 432,7 430,8 . . 
V. St. v. Am.11926 D 102,a:102,91I02,9il02,9 61,2 61,3 61,3 61,3 • 
Japan ...... : 1933 D 211,7!212,21 . • 145,9146,3 • • . 

p 

*) D = Monatsdurehschnitt, A - Monatsanfang, M = Monatsmitte. 
E = Monatsende. - 1 ) Aus den Indexziffern in <!er Landeswahrung berechnet 
auf Grund des Berliner Devisenkurses. 



Als Gebiete mit beträchtlichem Preisauftrieb sind Ungarn. 
Kroatien, Serbien, Rqmänien, Albanien und Griechenland an-
zusehen. Eine zahlenmäßige Bestätigung ist allerdings vorläufig 
nur für Ungarn möglich, dessen amtliche Indexziffer der Groß-
handelspreise bis Oktober eine monatsdurchschnittliche Steige-
rung um 5,2 vH ausweist, die sich hauptsächlich aus der Mitte 
des Jahres eingeleiteten grundlegenden Neuordnung des Preis-
und Lohngefüges erklärt. 

Die Entwicklung außerhalb des europäischen Festlandes laL\t 
sich nur in großen Zügen andeuten. So"\\·ohl in .fapan und Mand-
selmkuo, als auch in Großbritannien, den Vereinigten Staaten 
von Amerika, Argentinien und Cana<la war die Aufwärtsbewe-
gung der Preise im Jahre 1943 gemäßigt. Die monatsdurch-
sclmittliche Erhöhung der amtlichen Indexziffern geht in diesen 
Ländern nicht über 0,8 vH hinaus. Das gleiche gilt vermutlich 

für den Australischen Bund und Neuseeland. Ein mittleres Aus-
maß dürfte der Preisanstieg vor allem in Peru (1,2 vH) und 
Costa Rica (2,9 vH) gehabt haben. Zu den Ländern mit sehr 
starkem Preisauftrieb scheinen u. a. der Irak und Britisch-Indien 
zu gehören. 

Der Preisverlauf in den einzelnen Ländern 
Frankreich. Wegen der verteuerten Gestehungskosten durften die Erzeug"r 

dir 1,reisc Iiir Eisenzement um. 111 frs, Kunstzement um 120 frs und Kalk. 
um 90 frs je t frei Wagson Bestimmungsort gegenüber dem Preisstand von 1941 
erhbhf:n. Das bedeutet gegenilber rlen s~  aufgebesserten Preisen de<:: ~ 
jahrs einf\ ~i it  PreilBteigcrung um 70 ir:. je t .. 

Norwegen. Im Einzelhandel wurden die Kartoffelhüchstpre1se je ~ bei 
Abnahme bis zu 50 kg anf 31 Ure, bei Abnahme uber 50 kg für Liefel'Ung frei 
Haus au! 29 Öre, bei Selbstabholung auf 28 Öre lestgesetzt. Für Ringeriks· 
und Mandelkar1offeln ißt em Aulqchlag yon B Oro JC kg zulassig. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Dezember 1943 
--- -------------------------------~- -----

Berichts· : .Marktpreise ! Preise in.!l'.K ') 1 Berichts· 1 Marktpreise f Preise in.!l'.lt*) 
ort, !__ - : je 100 kg') War" j ort, II : J !! ~ 
Land 1 Menge i ~ ~ 

1 
~~;  ~ ; -- ,:-~~;  1 ~;  ! Land ~ ~~ j ~~  ~ :  i- -~~J  1 ~':  

Weizen, Ablieferungspr. i Kopenhagen l 100kg1 Kr 28,00 28,00 
1 

14,62 14,62 :i: ,-~~ ~:. ~~:.-I: ~ ~-: ~~;  50 ;i -:;---i-;~-53,50- 145,18 - 141,98-
" v ßeJnre,Brzeugerwisl Pam 1100 kg Ir; 410,00 410,00 20,50 20,50 .' verschied. Sorten Londc•n 1112Jb2 " d i 99 2 99 2 96,63 96,63 

weich, 75kg... ~ i  100 kg Lire Eier, Ausfuhr . . . . . . . . . Kopenhagen , 1 kg 1 Ure ' 2,70 2,70 1,41 1,41 
Erzeugerpreis 1 Niederlande 100 kg hfl 13,34 13,39 17,70 17,77 • • . . . . • . . . . . . . . . . . Pans i 100 St. frs 

9
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ungar. Theiss „ !Judavost ~ Pengö 40.00 40,00 24,36 24,36 " .. „ ..... „ „ „ "i Niederlande') 11 1 kg hll i 1,32 1,32 1,75 
Plata, Rosaf0.. London 480lbs s cl » Erzeugerpreis ... ·1 Btockholm 1 kg Kr i 3,10 1,85 1 
australischer . . Lmuton 480lb> s d , 1. Größe . . . . . . . . London 1120 ~t. e d 1 1 

2 Hard Winter New York 60 lb' cts 183.78 16,88 Zucker, Kristall· ... • .. · Paris 100 kg fjs , 
30

.,
13 

1 

nächste Sicht.. Chicngo GO Ibs cts 159,61 168,71 14,66 15,50 granul. „.„ „ London l 112 lbs s d 30 11 30 11 
" ' » "I \\'mnipeg 60 lb' et, Kaffee, Santos Nr. 4 ••. New York i 1 lb cts 13,38 1 13,38 73,74 

, : 78kg, Jhndeslprfls.. s~i s lOOOkg Peso Kakao, West-Afrika • . . London l 112lbs s d 45 0 45 0 43,85 
v; eizenmehl „. „ „ „ „ Pam 100 ~ frs Accra „ .. „. „. New York i 1 lb cts 8,88 8,88 48,94 

National • . . . London 2SOlbs s d 38 J 38 3 14,91 14,91 Leinsaat · · · · · · · · · · ·. · · Mailand '100 kg Lire . 1 . 
Spring Clears New York 1U6Ihs $ 6,55 6,55 18,42 18,42 • ............•. Winnipr15 l 56 lbs et; 164,00 I 164,00 

Roggen, Ablieferungspr. Kopenhagen 100 kg Kr 29,00 29,00 15,14 15,14 Leinöl, roh · · · • · · · · · · · London ! lt i'- s d 50 
13°,9°5 l 50 1°3,9°5 v ßeance,Erzeugerprels Paris 100 kg frs Baumwollsaatol, roh ... New York 1 1 lt et& 

Erzeugerpreis .. Niederlande 100 kg hf! 12,84 12,91 17,04 17,13 Rübol roh„ „. „. „. „ London 1 lt .ll s d 60 0 0 60 0 0 
ungarischer . . . Budapest 100 kg Pengö 37,00 37 ,00 22,53 22,53 Erdnusse, Indien, W.slk!sle.. London lt ~ s d 34 12 0 , 34 4 8 
2 American .... New York') 5G lb> cts 133,63 13,15 Nr.1, geschält New York 1 lb cta 
nächste Sicht.. C i ~  5ti lbs cts 114,02 122,05 11,22 12,01 Kohle, rem, gewa<ebco, lnd... Belgien') t lrs 

, Wmnipeg 56 lbs ets 114,75 119,15 9,49 9,85 Slßck„ grsiebt „. „. Belgien•) t frs 
Hafer, Ablieferungspreis Kopenhagen 100 kg Kr ! 25,00 25,00 13,05 13,05 Nnß· . . . . • . . . . . Belgien') t lrs 

verschied. Sorten Paris 100 kg frs i • Dampf-, oberschl. 'tockholm ') t Kr 
ungarischer„. „ Budapest 100 kg p,mgol 40,00 40,00 24,36 24,36 Koks, Gießerei·, westf. „ itockholm') t Kr 
nachste Sicht . . Chicago 32 lbs cts 1 77,52 80,61 13,35 13,88 Erdöl, Pennsylv. Rohöl V.St.v.A. ') bbl $ 

, Winnipeg :'.-Hbs cts 1, 51,50 51,50 7,01 7,01 Leuchtül, Export „ „ „ Constanza tODOkg Lei 
Gerste, Ablieferungspreis Kopenhagen 100 kg Kr : 25,00 25.00 13,05 13,05 • water white .. V.St.v.A.') am.Gau. cts 

ital.Basis56,10/o Mailand lOOkg Lin 1 Gasöl „.„ .• „„„„. V.St.v.A. am.Gall. et• 
Nr. 2 •••••••••• New York 48 lbs cts 1 134,94 15,49 Benzin, 64/66 Beaume„. V.St.v.A. am. Gall ct3 
nächste Sicht... vVinnipeg 48 lbs cts 64,75 64,75 6,24 6,24 Terpentin •..•.•...... New York am. Gau eis 

Mais, !tal. iGV/o Feuch11gkclt.. Mailand 100 kg Lire 1 Harz, Savannah I. ..... New Yod; lb cts 
' TranslbNSS.......... Budapest 100 kg Peng'" 30,50 31,30 18,57 19,06 Schellack ... , ......... N.0 w York lb cts 
" Nr.2 Wnstern mixed .•• New York 56 lbs 1 et.-: 122,13 12,02 Roheisen, moulag-e Nr.3 lhn..,·-.tll t fr:: 

Kartoffeln, Zentralhallen Parfo 100k01, !r., 1 N th N 2 N "' v or r ••• ' ew York lt $ 
Rinder, Kühe I........ Rofia ! too kg i LP,va, 13 600,00 1 109,80 Tr:iger, Thomasglite . . . BrnRsel t fn1 

Ochsen I . . . . . . Sofia ! 100 ~ I Lev:i: 3 600,00 109,80 Stabeisen, Thomasgütc.. Br1rn,;el t lrs 
FJmn und Oebsen... Koprnhagen 100 kg Kr , !30,00 130,00 67,86 67,86 Bleche, Grob·, Tbomasgült.. Brussel t fr, 

50,00 
74,00 
3,00 

17150,00 

4,00 
6,00 

8&,81 
4,07 

35,50 

27,65 

Kühe, ältere I.. Kopenhagen 100k1t1 Kr 125,00 125,00 65,25 65,25 Fein·, Bru&ael t frs ' 
Ochsen I . . . . . . Paris 100 ki< ! ~ : . l 483,00 74,15 Weiß· Cardiff box s d , 30 9 
Ochsen . . . . . . . Rumänien lUO kg Lei 'i 8 900,00 148,63 New York 1 lb cts 1 5,00 

Kälber!„„„„„.„. PariR lOOkgl frs I . 1879,00 93,95 Kupfer,elektro! .......• London lt J:sdi 620 0 
I.............. Malmo 100 kg Kr . loko New York 1 lb cts 1 17,00 

Schweine, 100 kg . . . . • . 8ofia 100 kg Lova; 6 500,00 198,25 Zinn, Standard .. „ „ „ London lt J;' d 1275 0 0 
über 80 kg • . Paris 100kg 1 lrs 12 930,00 2 930,00 146,50 146,50 loko •..••....... New York 1 lb cts 1 52,00 
„ „ „. „ „. Humanien 100kg1 T,,; 19600,00 327,32 Zink, ansland1sch...... London lt J; s d 125 15 0 
. . . . . . . . . . . . Budapest 100 kg Pengöf 264,00 264,00 160,78 160,78 loko ............ New York 1 Jb cts , 8,25 

leichte . . . . . . C i ~  lOOlh,' $ f 12,83 12,38 70,71 68,23 Blei, ausländisch . . . . . . Lonclon lt J; s d 
1
25 0 0 

Rindfleisch,OchsenI„. Kopenha(;.. 100kg Kr 215,00 215,00 112,23 112,23 • loko •........... New York 1 lb cts: 6,50 
Hinterv. I.. Pari' 100 kg frs 2 630,00 131,50 Aluminium ... „. „ .. „ London lt i s J : 110 0 0 

Kalbfleisch. I . . . . . . . . . . Koponhal!'ln 100 ~ Kr 245,00 245,00 127,89 127,89 > ••••••••.••• New York l lb ets 1 15,00 
I.......... Pc>ri; 100 l>e f1s 3 240,00 162,00 Nickel, Inlandspreis.... London lt .tsd, In 10 0 

Schweinefleisch........ Kopenhagen 100 kg Kr » 99,9!J/0 •••••••• New York 1 Ib cts 1 35,00 
Pari< 100 kg !rs : 4 015,00 4 015,00 200,75 200,75 Silber, stand„......... London l oz d ' 23,50 

Malmö 100 kg Kr 1 •••••••••••••••• ~  York 1 oz cts 44,75 
Bud,pest 100 ~ ~,, Baumwolle, middl npland .. New York 1 lb cts 20,32 

Hammelfleisch Paris 100 ~ fr; 3 770,00 188,50 , » New Orl"ns 1 lb cts 19,49 

50,00 
74,00 

3,00 
17150,00 

4,00 
6,00 

85,85 
3,98 

35,50 

27,65 

30 9 
5,00 

62 0 0 
17,00 

275 0 0 
52,00 

25 15 0 
8,25 

25 0 0 
6,50 

110 0 0 
15,00 

192 10 0 
35,00 
23,50 
44,75 
20,31 
19,46 

13,56 
48,72 
76,89 
58,46 
33,71 

29,76 
44,04 
4,72 

28,64 

2,641 3,96 
57,33 
22,43 

195,66 

68,02 

310,71 
275,58 
60,40 
93,70 

267,89 
286,60 

25,08 
45,47 
24,35 
35,83 

107,18 
82,67 

187,56 
192,90 
31,17 
35,97 

111,99 
107,42 

30,13 
73,74 
43,85 
48,94 

13,56 
48,72 
76,89 
58,46 
33,35 

29,76 
44,04. 

4,72 
28,64 

2,64 
3,96 

56,70 
21,94 

195.66 

68,02 

3.1&, 2•' 93,70 
267,89 
286,60 

25,08 
45,47 
24,35 
35,83 

107,18 
8:/,67 

187,56 
192,90 
31,17 
35,97 

111,94. 
107,25 

Schinken, roh......... London 112lbs s d 147 0 147 0 143,23 143,23 Wolle, nnc staple tmilory ... New York 1 lb cts 
Bacon, Wiltshire London 112lbs s d 

2
l4
7
2
2

_
0
g 142 0 138,36 138,36 Wollgaru,1-l8's(G4'sam) •. Bradfor,J 1 lb d 7B,OO i 78,00 109,34 709,34 

Speck · • · · · · · · • · · · · · · · Kop•nbl!gen IOO kg Kr 272,00 141198 141 •98 !-U'< (M's carded) Brn<llord l lb u 69.00 1 69,00 627,49 627,49 
Schmalz . . • . . . . . . . . . . . Budapest 100 kg Pengö, 530,00 530,00 322,77 322,77 l-Wslusttelll-4''• 111 

Einfuhr······· Lond<>n 112lb' s .J 64 0 64 0 62,36 62,36 prop) ....... ,. IlrJillonl 1 lb d 45,00 45,00 409,23 409,23 
nächste Sicht·· Chicago 1 lb ots 13,65 13,51 75,23 74,4& Flachs, blau ........... Hotter<lam 1 kg hfl . 1,40 1,40 185,78 185,78 

Milch, ab Meierei . . . • . Danemark 1 l Öre : 26,46 26,46 13,81 13,81 Jute I, naebsto Sieht • . Kolkutta 400lb, pi ·~ 73,25 73,90 29,97 30,24 
• . . . . . . . . . . . . . . • Paris 1 1 frs Kautschuk, smoked sbeets . . LonJon 1 lb d i 18,00 18.00 163,69 163,69 

Butter, Molkerei· ..... , Kopenhagen 100 kg Kr 389,00 389,00 203,06 203,06 plant. crepe New York 1 lb ets 1 24,87 24,87 137,07 137,07 
Dnreb,.,bn.Z•ntralhallen Pom 1 kg lrs • Paraupriver New York 1 lb cts 1 36,00 36,00 198,421198,42 
1. Klasse ...•.•. Niederlande 1 kg hll Ammoniak, 20"/o ...... l(otterdaD1 100 kg hfl 7,03 7,03 9,33 9,33 
auslandische . • . Lnrnlnn ll2ih' e d 151 4 15i 4 147,45 147,45 Kalksalpeter, 15"/o .... i:otter.larn 100 h hfl 7,50 7,50 9,95 9,95 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze Feinsilber) 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (harre!) 42 gall; 1 amerik. Gall. 3,785 l; 
1 box Weißblech 108 lbs. - Anmerkungen: Im allgemeinen Monatsdurchschnittspreise; teilweise - insbesondere für Großbritannien - unregelmäßige Stichtagspreise, je nach Eingang 
des Materials. - *) Die Auslandspreise in .:Jl.K. sind seit April 1942 auf Grund der Devisennotierungen in Berlin gewonnen. - 1 ) Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg; 
für Silber 1 kg; für Milch, Petroleum, Benzin und Terpentin je 1001, für Eier ie 1 kg, Paris London je 100 Stuck - ') lob. - " Purmerend. - ') Zuzüglich !rs 50.- Ausgleichssteuer. -
') eil schwed. Hafen. - ') Ab Bohrfeld. - ') lob Golf. 



„ 

Finnland. Die Erzeugerhoehatpreise iur Zuckerruben der Ernte 1944 
•ind auf ~ Fmk., In den wiedergewonnenen Gebieten auf 2,25 Fmk. je kg fest· 
gesetzt •J. Die Pre!Be fttr Schuhe nua Leder oder Leder und Stoff kombiniert 
wurden erhöht. 

Slowakei. Das im Jahre 1939 ausgesprochene Landwirte-Moratorium 
wurde aufgehoben und gleichzeitig ein Preisstop fur Immobilien angeordnet, 
der die Preise (bei Gebäuden nur, falls ihre Errichtung bis zum 31. Dczembrr 1942 
beendet war) an die ortsubliehen Durchschnittspreis<' rlrs Jahres 1M2 bindet. 
Besitzweehsel infolge entgeltlicher Übertragung wird nur dann ins Grundbuch 
eingetragen, wenn dem Antrage der Beschluß des Bezirksgerichts uber dir 
Festsetzung des Durchschnittspreises i ~t i"t und der Kaufpreis den letz-
teren nicht überschreitet. 

Ungarn. Durch eine am 24. November verofft'ntlichte Bekanntmachung 
des Finanzministers wurden die Übernahmepreise fur Tabak der Ernte 1943 
um 60 bis 100 v H hoher als im Vorjahre festgesetzt und gleichzeitig genaue 
Sortierungsvorschriften gegeben. Der Versorg-ung.sminister hat dir Verbraucher-
hOchstpreise fur getrockneten grunen Paprika durch Verordnung vom 22. No-
vember in allen it ts ~p  um rund 3 v H herabgesetzt. 

Bulgarien. Im Berichtsmonat wurden ltir emc Reihe von Erzeugnissen 
neue Preise vorgeschrieben, so - in I~ v  je kg - for Maismehl (Muhlen-
verkaufspreis brutto für netto frei ilfohle oder Waggon Entladebahnhof) beim 
Verkauf an den Handler ein Preis von 10,30, an den Brotbacker von 10,GO, 
Bruchma{s von 10,30 Leva, fur ungeschmolzenen Talg von Groß- und Kl<>in-
hornvieh je nach der Qualitat von 50 bis 80, fur geschmolzenen Talg von durch-
schnittlich 125 und fur raffiniertes R.apsol und Rapsschrot (frei Verlade· 
bahnhof) von 61bzw.2,60Leva je kg; ferner betrogen sie fur Sojaöl und Maisol 
frei Waggon Entladebahnhof: 

Erzeuger-
preis 

Großbandeis· Einzelhandels· 

raffiniertes Sojaül . . 49,-
Maisol.. .. . .. . 66,-

preis 
Leva je kg 

51,20 
69,-

preis 

52,-
70,-

Auch iur 1\1classe, Melassespiritus, Flaschenwein, wollene Stricksachen, Opanken 
aus Buffelleder, Schreib- und Burobedarl aller Art sind neue, groDtenteils hohere 
Preise festgesetzt. Die Verkaufspreise der Getre1dehandelsdirektion fur ent-
kernte Baumwolle der Ernte 1943 smd gegen das VorJahr je kg frei Waggon 
Verladebahnhof oder Lager wie folgt erhoht worden: 

für I. Gute von 87 auf 134 Leva 
II. • 81 • 114 

" III. " 57 » 84 

Baumwolle for industrielle Zwecke rnt Je nach der Güte für 58,G3 und 51 Leva, 
flir Wehrmachtsbedlirfnisse für 87,81 und 57 Leva je l<g abzugeben. Die Unter-
schledsbetrage gegenuber dem vollen Preise erhalt die Getreidehandelsdirektion 
aus dem Preisausgleiehsfonds. Ferner sind die An- und Verkaufspreise der Getreide-
handelsdirektiou für gesehalten Reis 1md Flachs der Ernte 1943 geregelt 
worden. Es betragt je kg frei Waggon Verladebahnhof oder Lager: 

iur ge-wohulichen Reis . 
~ Reis »Pembe« ......... . 

der Urundankaufs· 
preis 

26,50 Leva 
30.-

.Te nach der Quahtat haHen sich die Ankaufspreise je 

tur Flachsstengel .... 
" Ölflachsstengel . . . . .............. . 

zwischen 

•) J!"'lachsiaser, maschinengpschwung.en .. 
• handgeschwungen ... . 

'> Flachswerg ...................... . 

der Grundverkaufo-
preis 

kg: 

11 
10 

110 
100 
25 

28 1- LeYa 
31,50 

und lJ Lcv,1 
12 

• 240 
190 
45 

') Vgl. auch Preise für Zuckerruhen in Kontinentaleuropa m Heft 6, 8. 201, 
22. Jg. 1942 dieser Zeitschrift. 
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Die Verkauf,preise !ur Flaohsfasern liegen •Wilohe11 Uo und 1165, die iur Weri 
zwischen 35 und 60 Lcva. Wie bei Baumwoll• erhält die Getreldeh&ndelsdirektion 
den Unterschiedahetrag zwi,chen diesen oberen und unteren Preisen, zu denen 
'ie Flaehs!asern und Werg für industrielle Zwecke abgibt, aus dem Prei•aus-
gleiehsfonds. 

Rumänien. Fur gehechelten Flachs und Hanf sowie fnr Baumwoll" der 
Ernte 1943 wmdenHochstpnise feEitgesotzt. Sie liegen fur Hanf- und Flachs-
iascrn }e nach Lange und Qualitat fur i i~  dei· Rostereien mit meeha-
nischeu Brechanlagen (einschl. Umsatzsteuer) zwibchen rno und 530 Lei und 
fur Erzeugnisse der si ~t i  (ohne s t ~ t  Z'''ischen 200 und 380 Lei 
JC kg frei Waggon Verladebahnhof. Der Preis Iur entk<Jrnte Baumwolle (Fe11ch-
t. ~ t hoch,tens 10'/o, Besatz 1 °lo) betragt Je kg (brutto loco Entkornungs· 
nungsfabrik einschl. Gebuhren, aber aussch1ießlich Luxus-, Umsatz- und außPr-
ordentliche Hustungssteuern sO"wie ohne Fakturenstempel) 1071 Lei*). Die 
Gewinnspannen bei einigen Erzeugnissen, darunter beim Bueh- und Papier-
haudel, lür Kognak-, Rum- und Likor!ab1iken, sind herabgesetzt. 

Spanien. Nach Aulhebung der Bewirtschaftung haben die Großhan<lel;-
preise fur Fleisch stark angezogen. In den Fleischhallen von .Madrid stiegen 
die Großhanddsprcise je kg (gegenuber dem fruheren Richtprr1s): 

fur Rindfleisch ..... von 6,81 Peseten auf 7 bis 10 Peseten 
" Kalbfleisch . . . . . 7,36 " 7 " 11 (9) 
,, Srhaf- und 

Hommelflrisch " 4 bis 5 ( 4,5) " " 8 ,, 9 (8,5) 

Im Einzelhandel wurden fur Rindfleisch 1ß bis 18 Peseten, !ur Schal- und Hammel-
fleiech 14 bis 16 Peseten Je kg bezahlt. 

Großbritannien. Nach den laufenden Notierungen gmgen die Preise fur 
Erdnirnse (Indien, Westkuste) um 1,1 vH zuruck. Die Bauko>ten haben sich 
nach Berechnungen de-s Oxfol'd Institute of. Statistil·5 seit Krieg.:'lbeginn um 
mindestens 72 vII erhoht. Die Lohne smd seitdem sogar um 90 vH gestiegen. 

Vereinigte Staaten von Amerika. Aus den laufenden N ti ~  einzelner 
Waren eri;eben sieh Preiserholmngen fur Roggen (6,7 vI!), Weizen (5,7 vH) 
und ~  (4,3 vll), ferner Prehrilekgange fur le1ehte Schweine (:".,4 YH), 
Terpentin (1,1 vH) und Schmalz (1,0 vH). Nach den Bererhnunt5en von 
"l\Ioody« ergibt sich gegenitber dem Vormonat eine durchschnittlielrn Steigerung 
der Großhandelsprei;e um 1.7 vH. Durch Be,chluß des Ii:rprasentantenhauees 
wurde der Erdolpreis au! 80 bis 100 vH des Paritatspreises t~ s t t. Da 
der Erdolpreis sich bisher au.f etwa 60 vH des Pantütspreises stellte, betngt 
die Preissteigerung 25 bis 7-1 ets JC Barrel. 

Brasilien. Du• Regierung setztr die Nettognvmnspanne des ~ mit 
Textilien und wichtigen Lebensmitteln, wie Brot, Kartoffeln, Bohnen, Milch. 
Öl und Zucker, au! 10 vH ller Selbstkosten iest. 

Preisregelung und Preise in Serbien 
seit August 1939 

Serbien, der Kernstaat des aufgelcisten .Jugoslawiens, liegt 
mit einer Gesamtfläche yon rd. 49 500 qkm ungefähr innerhalb 
der Grenzen des Königreichs gleichen Namens aus dem Jahre 
rn12 vor dem Balkankriege und ist ein ausgesprochener Agr:-tr-
:;taat. Bis zum Ausbruch des jetzigen Krieges konnte im Phe-
nuilig-ru .Jugoslawien Yon einer eigentlichen Preispolitik, g<'-
~ v i  denn Yon einer Preisüberwachung im engeren :::fümr, 
tlicht. die Rede sein. In den letzten Vorkriegsjahren bemüht<' 
sich die jugoslawische Hegierung, den Außenhandel zu ordnen. 
Zu diesem Zweck ließ sie 193li von einem aus Vertretern ver-
schiedener Ministerien und der Nationalbank gebildeten Ausschuß 
ein Verzpielmis solcher Waren aufstellen, für deren Einfuhr die 

Einwilligung der Nationalbank 

-~: ~~:-  ~ ,p i s ~~-~ - ~;;;;~;~ -;:s~ti; . _---i·- ~ ·;~~ ;;;s st ~--~ 
::~s; :

 

== 100 ---- ~~---- -~- -- _l9_4:\_ -- ---= -----~ ~ - ----
! Aug. 1 S ~t. 1 Okt. [ Nov. 2 ) Aug. [ Sept. 1 Okt. 1 Nov.') Aug. 1 1'ept. 1 Okt. [Nov.': 

erforderlich sein sollte. Seit Juni 
19.'lG 111.U"de dann die Einfuhr 
aus Ländern, mit denen das ehe-
malige Jugoslawien nicht im 
Clev.ringverkehr stand, kontrol· 
liert und gelenkt. Eine Verord-
nung von Februar Hl39 brachte 
rinc erlwbliche Verschiirfung der 
bfaher nur wenig fühlbaren Ein-
fuhrkontrolle. Die Liste der 
Erzeugnisse, deren Einfuhr aus 
Ländern, mit dC'nen Jugo-
sla.wien nicht im Verrechnungs-
verkehr stand, genelnnigungs-

~~~:~~~ .~:i~~ ~  dgN ~.  1l ~,  : ,:~ 106,31-;0:,61106,6 ~~~~:- ~;~: 
Danemark . . . . . .. 1192,8 193,7 193,71193,7 1153,71 - 1 - 1156,1 
Finnland , . . . . . . 241.0 242,7 244,4 1 192,l 193,l \ 193,1 193,l 188,1 1 193,1 194,1 194,1 
Norwegen. . . . . . 178,0 177,8 177,8 

1 
178,2 153,4 151,8 I 151,8 [ 152,0 150,0 149,4 149,5 149.9 

Portugal.... ' ' 161,2 i' 157,51158,5 · ~ ,  159,5 1 160.2 
r<umamen . . . . . . . • . I • 4ol,O 454,8 1 469,0 475.2 
Schweden.. 1 175,7 175,1 j 115,7 i 175,7 139.5 - 141,4 .1 

Schweiz . . . . . . . . 1 202,51204,1 I 204.8 204,8 160,6 161,5 , 161,8 162,l 148,3 148,8 1 149,3 149,5 
Spanisn . . 170,4 174,4 178,0 182,3 179,5 183,21185,3 187,5 163,8 166,1 , 167,6 169,1 
Ungarn... . 257,5 1 269,4 1 280,1 137,0 136,5 196,0 195,8 1 

Großbritannien . . . . . 166,0 167,0 1 . 120,2 122,6 i 122,6 128,4 129,0 129.0 
Argentinien . . . . . . . 198,5 : . . 

.~~ ~.:::::::::::: 210307. ,'51 1119397. ,'62 II : 'i 
Ver. St. Y. Amerika.. 137. ,2 137,2 
.Tapan •............. 140,0 140,3 129,4 i 130,5 131,J 

1) Dänemark: Juli 1939 - 100; Schweden: Juni 1939 - 100. - ')Dezember 1043: Deutecheq Reich 108,8; Däne-
mark 193,7; Norwegen 178,4; Schweiz 204,7; Schweden 175„7. - ''Dezember 1943: Schweden 140.4; Selrn·r•iz 1G2.3: 
Großhritannien 12216: - 4 ) Dezember ~; R('hwerlrn 142.0; 8dnwdz 11!J.6: firoßbritannifln 129.0, 

pflichtig war, wurde von nicht 
ganz 30 auf etwa 120 Artikel 

*) Vgl. a. Baumwollnrsorgung und 
Ilaumwollprei2o in Kontinentnleuropa 
in Heft 1, S. 20. ~  . .T~. ~~  die,e1 
ip.jJsch1lft. 
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erweitert. E:qde August 1939 traf die jugoslawische Regierung 
vorbereitende Maßnahmen für die Ernährung im Kriegsfall 
und für schlechte Erntejahre ~ i  zur Regelung der Getreide-
und Futtermittelpreise. Die spekulativen Aufkäufe am Weizen-
markt veranlaßten sie bald zu einer schärferen Überwachung der 
Getreidewirtschaft. Durch eine Verordnung über die ständige 
Kontrolle aller im Lande befindlichen Getreidevorräte wurden 
Mühlen und Einzelhändler - mit Ausnahme derjenigen, die nur 
Vorräte von unter 2 000 kg besaßen - in Zukunft verpflichtet, 
ein sogenanntes Getreidebuch zu führen und darin sämtliche 
Abschlüsse über Käufe und Verkäufe der einzelnen Getreidearten 
mit Fristen, Orten und Preisen einzutragen. Die neugebildete 
Direktion für Volksernährung erh,ielt die Aufgabe, Lebensmittel-
vorräte anzusammeln, und zwar zunächst 15 000 Waggon Weizen 
und 20 000 Waggon Mais anzukaufen. Die im Dezember 1939 
in Kraft getretene Verordnung über die llfobilmacbung sah für 
diesen Fall die Möglichkeit zur Einschränkung und zum Verbot 
der Ein- und Ausfuhr sowie der Verteilung und Verwendung von 
Waren jeder Art vor, ferner die Einführung von Ein- und Aus-
fuhrbewilligungen sowie von Lebensmittelkarten. 

Nach Kriegsausbruch wurden bald wegen der- zu einem großen 
Teil durch spekulative Treibereien, später auch durch englische 
Störungskäufe verursachten - Preisschwankungen preispolitische 
Maßnahmen erforderlich. Die Grundlage für das Eingreifen des 
Staates bildete die im September 1939 erlassene Verordnung zur 
Bekämpfung der Preistreiberei und Spekulation. Sie richtete sich 
vor allem gegen die spekulativen Machenschaften des Zwischen-
handels und insbesondere gegen die auf Preissteigerung abzielenden 
Börsenaktionen (Corner) der Aufkäufer. Auf Grund dieser Ver-
ordnung erging am 14. Februar 1940 die Verordnung über die 
Preiskontrolle. Nach ihr war der Minister für Handel und Indu-
strie oberstes Organ der Preisbildung und -überwachung. 
Bei ihm wurde ein Zentralamt für Preiskontrolle geschaffen, dem 
die eigentliche Kontrolle oblag. Die Preise der Waren, für die eine 
Preiskontrolle angeordnet war, durften ohne Genehmigung der 
Preisbehörde nicht erhöht werden. Die Preisüberwachung er-
streckte sich zunächst auf die wichtigsten Nahrungsmittel, ferner 
auf Seife, Kaffee und Kaffee-Ersatz, Brennholz, die wichtigsten 
Gewebearten, Strickwaren und die gebräuchlichsten Arbeitsgeräte 
des Bauern. Diesen Bemühungen blieb aber der Erfolg versagt, 
weil sich die Preisbegrenzung nur auf einige Waren erstreckte 
und die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise von der Regelung 
ausgenommen waren. Man versuchte, durch Teilmaßnahmen den 
Preisaufstieg bei einzelnen Erzeugnissen aufzuhalten, so durch die 
im Mai 1940 in Kraft getretene Verordnung über Erfassung der 
Maisvorräte, durch Festsetzung von Höchstpreisen für Weizen 
und Mais im Juni 1940 und durch die Verordnung über die Kon-
trolle der Vorräte und des Absatzes der Überseewaren (in'Kraft 
getreten im Juni 1940 für 14 Waren). Die landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreise wurden durch die Verordnung über die Maß-
nahmen zwecks Versorgung der Bevölkerung und der Wehrma,eht 
mit Brot, die Einzelhandelspreise der in Frage kommenden Waren 
durch die Verordnung über die Kontrolle der Kleinhandelspreise 
im August 1940 geregelt. Andererseits suchte man den Ausbau 
der einheimischen Rohstoffbasis durch Garantiepreise und geregelte 
Verteilung der Ernte auf die einzelnen Industriebezirke - z.B. 
für Baumwolle und Flachs - zu fördern. Wegen der Verknap-
pungserscheimmgen, die infolge Zurückhaltens von Nahrungs-
mitteln durch einen Teil der Händler noch verschärft wurden, 
entschloß sich die Regierung im Herbst 1940 zu einer Kontrolle 
der Lager im Verteilungssektor und zur Festsetzung von Höchst-
preisen für die wichtigsten Getreidearten. Um alle in der Er-
nährungswirtschaft tätigen Kräfte zusammenzufassen, ist schließ-
lich Anfang 1941 ein Ministerium für Rohstoffbewirtschaftung und 
Volksernährung errichtet worden, zu dessemAufgabenkfeis auch 
die Maßnahmen zur Anlegung von Vorräten, die Preispolitik und 
die Preisüberwachung gehörten. 

Um den weiteren Verfall des serbischen Preisgebäudes auf-
zuhalten, hatte der deutsche Militärbefehlshaber sofort nach der 
Besetzung des Landes einen allgemeinen Preisstop vorgeschrieben, 
welcher die Preise an den Stand vom 5. April 1941 (Kriegsbeginn) 
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band. Des weiteren wurden dann für die notwendigsten Erzeugnisse, 
namentlich für Lebensmittel und Gegenstände des täglichen Be-
darfs, Preisvorschriften erlassen und eine Vorratsanmeldung und 
Beschlagnahme· der wichtigsten Rohstoffe angeordnet. Da durch 
diese Maßnahmen eine ausreichende Preisüberwachung und Preis-
lenkung nicht erreicht und der Preisaufstieg vor allem in den 
Mangelgebieten nicht eingedämmt werden konnte, setzte der 
Generalbevollmächtigte für die Wirtschaft Festpreise für Mais, 
Maismehl und Maisbrot fest, von denen auch die Erzeugerpreise 
betroffen wurden. Der Wehrmachtspreisstop wurde durch die 
Verordnungen vom 7. Juli und 15. August 1941 in das serbische 
Preisrecht übernommen. An sich dürfen danach Preise und 
Entgelte für landwirtschaftliche, handwerkliche und. industrielle 
Erzeugnisse, Transporte, Grundstücke, Mieten und Pachten nicht 
über dem am 5. April 1941 geltenden Stand liegen. An Stelle 
des starren Preisstops ist aber eine elastischere Preisregelung 
getreten. Bereits durch Gesetz der obersten Landesbehörden be-
stimmte Preiserhöhungen bleiben bestehen. Aus volkswirtschaft-
lich gerechtfertigten Gründen kann der Kommissar für Preise 
und Löhne Preiserhöhungen und Preisnachlässe verfügen. Um-
gehungen der Preisbestimmungen durch Qualitätsverschlechte-
rung oder ungünstigere Zahlungs- und Lieferungsbedingungen 
sind strafbar, desgleichen Kettenhandel und Koppelungsgeschäfte. 
Die Fragen der Preis- und Lohnbildung liegen in den Händen des 
Ende Juni 1941 beim serbischen Wirtschaftsministerium ge-
schaffenen Preis- und Lohnkommissariats, dem die Ausarbeitung 
der Gesetze, die Anordnung der Durchführungsverordnungen 
sowie die Festsetzung und Überwachung der Preise und Löhne 
obliegt. 

Über den Verlauf der Großhandelspreise sowie übet Preise für 
die einzelnen Waren liegen nur wenige und unvollständige Angaben 
vor. Nach den Indexziffern der Nationalbank haben die Groß-
handelspreise im ehemaligen Jugoslawien von August 1939 bis 
Februar 1941 auf etwas über das Doppelte (102 vH) angezogen. 
Gegenüber den Großhandelspreisen von August 1939 liegen die 
für August 194,3 festgesetzten Erzeugerpreise (einschl. Abliefe-
rungsprämien) durchweg um mehr als das Dreifache höher. Die 
Steigerung beträgt bei Weizen 264 vH, bei Gerste 268 vH, bei 
Mais 274 vH, bei Hafer 297 vH und bei Roggen 355 vH. Die 
Zuckerrübenpreise sind vom Wirtschaftsjahr 1939 bis zum Wirt-
schaftsjahr 1941 um rund 91 vH gestiegen. Die serbische Land-
wirtschaft, die vorher unter den vom Weltmarkt her übermäßig 
gedrückten Preisen zu leiden hatte, ist damit wieder in die der 
Wirtschaftsstruktur Serbiens entsprechende Stellung gehoben 
worden. Auch hierin zeigt sich, daß die europäische Wirtschaft 
dem Südosten angemessenere Preise zu bieten vermag als seine 
Abhängigkeit vom Weltmarkt. 

Großhandelspreise einiger Iandwlrtsehaftllcher Erzeugnisse In Serbien 

Waren Handelsstufe 1
, Ge- 1 Preise in Dinar 1 Zunahme 
wichts- / / 1 in vH seit 

1 ein- ! ii ~ 1942 1943 August 
i heit August 1 1) 1) ID3D 

1 

1939 u. 1940 Groß-
1

1 

100 kg l 165,001300,00 500,00ll 600,001 264 
handelspreis, dann 1 
Erzeugerhöchstpreis ' 1 1 

Weizen .. 

einschl. Prämien ~ , 1 
Roggen . . I 1132,00 350,36 ,~  600,00 · 355 
Gerste .. , , 135,75 345,00 400,00 500,00 268 
Hafer . . . . . ' 125,88 283,33 400,00 500,00 297 
Mais...... • l 17,66 363,66 350, 440,oo 274 
Raps • . . . . Übernahmepreis 1285,00 350,001 j 
Leinsamen 330,00 360,00 
Zucker- 1 

ruhen . . . ')22,00 ')32,00 
---'-~--~~--'~-~--'--'-'--'----~-~~ 

') Erntejahr. - ') Wirtschaftsjahr; im Wirtschaftsjahr 1941 42,00 Dinar. 

Indexziffern für die Lebenshaltungskosten in Serbien sowie 
ausreichende Angaben über Einzelhandelspreise liegen noch nicht 
vor. Im ehemaligen Jugoslawien waren die Lebenshaltungskosten 
von August 1939 bis Februar 1941 um rund 48 vH gestiegen. Die 
Einzelhandelspreise für Weizenbrotmehl haben im August 1939 
je kg 3,38 Dinar betragen, während sich die amtlich festgesetzten 
Verbraucherhöchstpreise 1943 je kg Weizenmehl (100proz. aus-
gemahlen) in Serbien und (90proz. ausgemahlen) im Banat auf 
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10,25 Dinar stellten. Das bedeutet eine Erhöhung auf rund das 
Dreifache (um 204 vH). Verbraucherpreise und Erzeugerpreise 
scheinen danach den Zusammenhang gewahrt zu haben. 

Preise !llr Elektrolyt-Kupfer in Berlin, l.ondon und New-York 1913 und seit 1924 

Kupferpreise in Kontinentaleuropa 
Mit der t i~  der Elektroindustrie (etwa seit 1890) ist 

der Kupferbedarf der Welt außerordentlich gestiegen. Der Haupt-
anteil der Welterzeugung verlagerte sich mit der Erschließung 
großer überseeischer Fundstätten mehr und mehr auf die Gebiete 
außerhalb Festlandeuropas. Dementsprechend bildete sich der 
Weltkupferpreis an ausländischen l\färkten, so insbesondere in 
London und später in New-York. Dabei war der internationale 
Zusammenhang der Kupferpreise stets besonders eng, teils weil 
Kupfer unter den Nichteisenmetallen im Welthandel an erster 
Stelle stand, teils weil der börsenmäßige Handel in Kupfer infolge 
der weitgehenden Standardisierung am besten ausgebildet war. 

Jahres-

1 
durchsehnitt 

1913 
.... „.1 1924 

1925 
1926 
1927 
1928 ....... 
1929 . .... 
1930 . 
1931 ..... 
1932 .. ..... 
1933 „„ 1 
1934 ....... 1 
1935 
1936 ........ 
1937 
1938 
1939 . 
1940 ..... 
1941 ........ 
1942 . 
1943 ........ 

Berlin 
.71.J( 

je 100 kg 

146,19 
128,03 
135.66 
133,49 
126,58 
140,54 
173,85 
127,43 
82,24 
54,81 
51,98 
45,77 
45,37 
54,73 
76,'27 
57,85 
61,93 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 

1 London New-York 
l'sd .7?.J{ .71.!f 

je 2240 lbs 1 je 100 kg Cts je lb je 100 kg 

1 

73 4 6 1 147,20 15,56 143,99 
68 4 7 124,53 13,27 122,87 
66 19 2 133,62 14,28 132,26 
65 14 4 132,13 14,02 129,82 
62 6 5 125,31 13,13 121,58 
69 8 3 139,56 14,80 137,04 
85 12 II 172,20 18,34 169,8Z 
62 14 7 126,12 13,25 122,69 
43 5 0 81,02 8,38 77,59 
36 15- 0 53,22 5,75, 53,24 
37 1 0 50,71 7,Tl 52,41 
33 11 8 41,70 8,67 47,87 
35 14 0 42,91 8,47 46,57 
42 }j 8 52,22 9,32 51,20 
60 5 72,90 13,12 72,22 
45 16 10 54,97 9,77 53,70 
49 17 0 54,24 10,70 58,80 
62 0 0 60,28 11,09 61,13 
62 0 0 60,40 10,95 60,36 
62 0 0 60,40 14,70 81,02 
62 0 0 60,40 17,00 93,70 

Wie auch die übrigen börsenmäßig gehandelten Metalle zeigte 
das Kupfer in der Zeit der freien Preisbildung starke Preisschwan-
kungen. Kupfer, Blei, Zink uml. Zinn gehörten am Weltmarkt zu 
den Waren, deren Preise geradezu als besonders »Ieagible" galten. 
Infolge des spekulativen Charakters der Metallpreise spiegelten 
sich in ihnen die früheren Konjunkturschwanlnmgen besonders 
deutlich wider. Mit dem Bedarf hatten diese kurzfristigen Preis-
bewegungen verhältnismäßig wenig zu tun. In der langen Linie 
waren mit der Erschließung neuer Lagerstätten ~  der Ver-
billigung der Gewinnungsverfahren die Kupferpreise von ihrer 
Spitze, die sie in der Zeit der Kontinentalsperre erreicht hatten, 
bis in die Mitte der 90er Jahre gefallen. Dann setzte eine Auf-
wärtsbewegung ein, die sich im Weltkrieg erheblich verstärkte. 
Unter dem Druck der Übererzeugung stürzten die Kupferpreise in 
der Zeit nach dem ersten Weltkrieg jedoch bis auf rd. 30 vH des 
Standes von 1913. Der Rückgang der Kupferpreise war damit 
stärker als derjenige der übrigen Nichteisenmetalle. Die Preis-
indexziffer der Nichteisenmetalle lag 1934 auf 40 vH des Standes 
von 1913. Unter diesem Einfluß mußte der Kupfererzbergbau 
in Festlandeuropa mehr und mehr zum Erliegen kommen. Zwar 
versuchten die internationalen Kartelle1) die Preise durch Er-
zeugungsbeschränkung und Preisabred,en zu stützen, doch blieben 
die Weltmarktpreise letzten Endes auf die niedrigen Produktions-
kosten kolonialer oder halbkolonialer Gebiete Englands und der 
Vereinigten Staaten ausgerichtet. 

Preise für Elektrolytkupfer 1928bis1943 
.Jlf(;Je1001<g JMGje1ookg 

200 200 

1 ) Coppers Exporters Incorporated vom 11. Oktober 1926 bis zum Zusam-
menbruch Ende Juni 1937 Weltkartell, danach Rumpfkartell der Kupfer-
erzeuger in den Vereinigten Staaten von Amerika; ferner das Kartell der 
8 großen Kupfergesellschaften außerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika, 
das Mitte Mai 1935 in Tatigkeit getreten ist. • 

160 

160 

14() 

120 

100 

60 

60 

40 

w.u.st 1944 --.,.----------- ···-------------- --- --------- -----------

Preise in Landeswahrung in 100 kg 

PreISe 
für Kupfer 

1

1 Handelsstufe, Sorte, Qualitat 1' in Kontinental- I Frachtlage usw. 
eoropa 

1 

! 
-------.~--------  _________ ~ --~--~-- - ~ - s t _________ '..--

1 Elektrolyt, nicht 1 ~ 1 1 ! 1 Deutsches Reich 

1943 
April 

- - - - 160 

180 

140 

120 

100 

60 

60 

40 

20 

Preise in .7i.Jt fur 100 kg 

1 

Zu- 1 1 1 Zu-
i;ahme 1939 1940 '11941 1

1

1942 i;ahme 

l

mvH 1943 mvH 
seit _________ April') seit 
Aug. A Aug. 
1939 ugust 1939 

1 1 

i 1 

1 

legiert . . . . Grundpreis ab Lager, 1 1 ' i' 

frei Fahrzeug, ·1 1 
61

,
931

1 1 

Lagerstelle . . . . . .71..I{ 1 75,00 75,00' 75,00 75,00 21 
Elektrolyt in Barren Großhandelspreis frei I 1 1 j 1 

Ankunftshafen , 
Frankreich ..... 

61,93175,oo 75,ool 75,oo 15,00 21 
~ 1 1 

168,57: 87,12 77,Mi 77,65177,65 13 
Ehern. 

Jugoslawien .. 
Italien ....... . 
Lettland ...... . 
Rumanien .... . 

Schweden ..... . 
Schweiz ...... . 
Türkei ....... . 

Ungarn ....... . 

Kupfer in Barren .. 

Kupferdraht, 
1-5mm ..... 

El::r::.
0
:;atten 1: 

Elektrolyt 

ßmschl. Produk- 1 1 1 
tions- und Umsatz-/ 1 1' 

steuer. . . frs 11 050,00 1553,00'1553,00 1 553,00

1

1)1 553,00 48 

• 1 Dinar ,2 250,00 3 475,00' . . 1 , 128,25, 196,34 . 1 . 1 . 

Lire il 145,00 1 720,00;1120,00°)1720,00ll 
Großhandelspreis Lat "l 247,24 245,001 . . 

• Lei /'l 11 158 'l 17 1501•) 16 342 ') 11 800 1 

' Kr.

1

' 125,00 181,001
1 

174,00 150,00 ') 
' frs 108,90 153,50 210,00 272,50 

1 
, Ltq 66,94 102,50; 180,oo ') 330,00 
• , P. 125,00 181,00I 174,00 180,00 ') 

1 

17 800j 
180,00, 

1 

180,ool 

1
1so,00122s,32 226,18 220,181 . 

38 ' 120,651119,56 . . 1')75,00 

1267,79 329,28 272,91[ 297,261297,26 11 
44 74,791' 107,73 103,561 89,281' 107,141 43 

61,22, 87,25 121,70 157,91 . 

132,541202,95 356,40/ 653,40 . 
44 76,53i 110,81 105,97, 109,62 109,62 43 

')Juli. - ')Februar. - ') Jahresdurchschnitt. - ') SepternbPr, - 5) Dezember 1B42. - ') Januar. - ') irarr.. - ')Vgl. die Anmerkungen bei den Preisen in der Landes-
"abrung. ' 



Die deutschen Preise hatten sich infolge des steigenden Bedarfs 
und der zunehmenden Kupferverknappung seit Anfang 1934 vom 
Weltmarktpreise gelöst und lagen bei Einführung der Metall-
bewirtschaftung (26. März 1934) um ungefähr 5 bis 10 vH über 
den vergleichbaren englischen Preisen. Um die steigende Preis-
bewegung aufzuhalten, suchte man die Kupferpreise bereits im 
August 1934 durch Einführung von Richtpreisen, ausgehend von 
den zwischen dem 1. und 26. März 1934 gezahlten Preisen, all-
mählich wieder dem Weltmarktpreis anzugleichen. Die von der 
früheren deutschen Überwachungsstelle (heute Reichsstelle für 
Eisen und Metalle) seit dem 25 . .Juli 1935 festgesetzten Kurs-
preise, nach denen die Grund- sowie die Richtpreise berechnet 
werden, bedeuteten regelmäßig nur eine Anpassung an die in 
London am freienMarkt zustande gekommenen Kurse. Der Krieg 
hat diesen Zustand beendet. In den einzelnen europäischen Län-
dern ist man dazu übergegangen, die Preisbildung für Kupfer 
möglichst unter Berücksichtigung der Produktionskosten, der 
eigenen volkswirtschaftlichen Bedürfnisse (Produktionsanreiz, 
gelegentlich auch nach deutschem Vorbilde durch Förderprämien-
und Hüttenlohnausgleichsverfahren) und aller sonstigen Kosten-
elemente zum Teil amtlich, zum Teil unter behördlicher Mit-
wirkung zu regeln. So wurden rlie Kupferpreise fast überall 
erhöht; sie sind jedoch im Deutschen Reich seit November 
1939, in Italien seit April 1940 und in Frankreich seit .Juni 19-10 
unverändert geblieben. 

D<t sich neben den Preisaufbesserungen auch die Erhöhung der 
Frachtsätze für die in der ersten Kriegszeit teilweise noch einge-
führten Kupfer- und Kupfererzmengen und später der fast völlige 
Ausfall der überseeischen Zufuhren preissteigernd miswirkten, hat 
sich das Bild der europäischen Kupferpreise wesentlich verändert. 
Die Bildung eines zuverlässigen Urteils über die Veriinderungen 
leidet unter der Spärlichkeit, Lückenhaftigkeit und Uneinheit-
lichkeit des statistischen Materials. Bei den Preisangaben handelt 
es sich zwar überwiegend um Großhandelspreise für Elektrolyt-
kupfer, so daß immerhin eine weitgehende Vergleichbarkeit 
gegeben ist, aber die wahrscheinlich bestehenden Unterschiede 
zwischen den in den nationalen Preisstatistiken berücksichtigten 

10 

Sorten und Qualitäten sind ebensowenig bekannt wie die näheren 
Handels- und Zahlungsbedingungen. Außerdem sind etwaige 
Sonderleistungen (Prämien usw). unberücksichtigt geblieben. Man 
wird sich zunächst einmal damit begnügen müssen, aus den vor-
handenen Unterlagen wenigstens für einige Länder ein einiger-
maßen zuverlassiges und zeitlich vergleichbares Zahlenmaterial 
zusammenzustellen, das später nach einheitlichen Gesichtspunkten 
zu ergänzen wäre. 

Für die einzelnen europäischen Staaten ergeben sich sowohl bei 
Betrachtung der Originalpreise als auch bei deren Umrechnung auf 
Reichsmark von August 1939 bis April 1943 sehr verschiedene Preis-
wränderungen. Abgesehen von Lettland, wo der 1940 in Reichs-
mark festgesetzte Preis niedriger als der .Jahresdurchschnittspreis 
von 1939 war, sind die Preise überall gestiegen. Die Preissteigerung 
war in Frankreich bei Zugrundelegung der Originalpreise am stärk-
sten (48 vH) und bei Umrechnung auf Reichsmark am schwäch-
sten (13 vH). Sonst lag sie zwischen 21 vH (Deutsches Reich) 
und 44 vH (Schweiz und Ungarn). Im ehemaligen Jugoslawien 
hatten die Kupferpreise bereits während des ersten Kriegsjahres 
um etwas über die Hälfte angezogen. Auf Reichsmark umge-
rechnet, verteuerte sich das Kupfer von Kriegsausbruch bis 
Februar 1942 in der Türkei auf fast das Fünffache ( + 393 vH) 
und iu Italien um 51 vH, ferner bis August 1942 in der Schweiz 
um 158 vll. Im Dezember 1942 waren die Preise für Kupferdraht 
in Rumänien um öO vJl und auf Reichsmark umgerechnet um 
11 vH höher als im Jahresdurchschnitt 1939. 

Infolge der nnterschierllichen Entwicklung seit Kriegsaus-
bruch hat sich auch das Clefälle der Kupferpreise in Kontinental-
europa verandert. Vor Kriegsausbruch waren sie in Lettland am 
höchsten und auch in Ungarn, Schweden und Frankreich höher 
;tls im Deutschen Reich. Nach den letzten vorliegenden Angaben 
stehen gegenwärtig die ungarischen Preise an der Spitze, auch die 
schwedischen sowie die französischen Kupferpreise liegen weiter 
über dem deutschen Preisstande und die lettländischen sind ihm 
angepaßt. Der Abstand gegenüber dem deutschen Preise hat 
sich nur in Frankreich verkleinert, sonst aber anscheinend \"er-
größert. 

FINANZEN UND GELDWESEN 

Die Reichsschuld im Oktober 1943 

llt•1 zunehnwnde Kreditbedmf des Hrichs, der seit J\lai 194.i 
mehrfach zu beobachten w.ir, machtP sich auch im Oktober 
wieder gP!tend. Von dpn in der nachsfrhenden Übersicht auf-
gHfülnten YP1ändcrungen der Rrichsschnld im Berirhtsrnonat 
wrnlen im einzdnrn folgrmle genannt: 

Durch die zweite Halbjahrstilgung in HcihP von 78,8 l\Iill..'/lJ/f 
auf die Anleihrablüsungsschuld drs Drutsdien Rl•ichs sank 
cli<:>se Anleihe nunmehr untrr dir /\1wimil!ütrdengr<:>nze. WeitrrP 
Tilgungen uncl Hiickzahlungen erfolgtrn !JPi den lang- und 
mittelfristigrn Inlandsschuldt•n, und z1rnr bt·sondprn bei 
der 41 / 2°/0ig<:>n Anleihe von 19.'l8, Zweite Ausgabe 1-- 2.'l,7 
l\iill . .il.Jt), und bei den 41 / 2°!oigen ausl(lsharen Schatzanweisungen 
von 1935 und von 1936 (- 92.6 und - 19,7 Mill.Jf./[). Von 
den zum 1. Oktober gekündigten 41 / 2"/oigen auslosbaren Schatz-
anweisungen von 1938, III. Folge, deren Umlauf am Ende des 
Vormonats noch 1,85 Mrd . .71..J{ betrug, waren nur 83,5 l\Iill. .Jt.Jt 
in bar abzugelten. Für den Rest machten die Inhaber von dem 
Umtauschrcngebot in 31/ 2°1oige Schatzanweisuugen von 1()43. 
Folgr IT, l1rhraurh. Der größtP Teil rles i~ znr vo1grs1>]1rnr11 

übergrrnm von (j l\ird . .'/lJi noch verbliebenen Restes diesm· 
Schatzanweisungm wurde für weitere Umtauschzwecke vor-
behalten. Es konnte deshalb noch im Berichtsmonat eine neue 
Folgr (III) dieser Schatzanweisungen aufgelegt werden, die dank 
der am l\larkt herrschenden Flfüsigkeit im Oktober einen Ab-
rechnungsbetrag Yon 1,18 Mrd . .JUt erbrachte. Auf die 31/ 20/oige 
(Li-) Anleihe von 1!1"13 wurden im Oktober 1.06 Mrd . .'JUi ab-
gerechnet. 

Innerhalb der kurzfristigen Inlandsschulden crhuhte 
sich der Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und an 
Heichswechseln um 5,08 l\ird . .'lUt, der Stand des Darlehens 
der Hauptverwaltungen der Reichskreditkassen um 0,19 Mrd . .JlJ( 
und die Inanspruchnahme des Betriebskredits hei der Reichs-
bank um 0,11 Mrd . .Jl.J{. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten des Reichs vermin-
derten sich im Oktober um insgesamt 0,5 Mill . .Jl.Jt, insbesondere 
clurch Anrechnung von 0.4 Mill . .'llf{ NF-Steuergntscheinen Il 
anf Steuerzahlung. 

• 
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J>le Relobssohuld*) 
in Mill . . 1l.Jt 

Okt. T ~;;:--,  .Okt. ---· 

1943 13-12 
Die Reichsschuld*) 

in Mill. .!l'.Jf 
Okt. 1 Sopt. ~ 

1943 1942 

!. ~': i~':  1. 4. 1924 entstandene (Alt-) Ver- / 
1 

1 

Anleiheablösungsschuld mitAuslosungsrocht. 1 ) 1 1 944,2! 2 023,01 2 104,6 
Darlehen von der Rentenbank . . . . . . . . . . . . 408,8 --~-408,8 

Summe I 12353,11 2431,81 2513,5 

II. Neuverschuldung I 
1. Auslandsschulden 2) 1 

Deutsche Äußere Anleihe von ln2·1 . . . . . . . . ') 250,41 
Internationale 5 1 /,0 /,igo Anleihe 1930 - ohne 

.!l'.Jt-Anteil -') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ') 624,4 
6'/oige .4.ußere Anleihe von 1930 . . . . . . . . . . 298,3 

Summe der Auslandsschulden (1) 1 173,2[ 

2. Inlandsschulden j 

a) lang- und mittelfristige: 1 

Intern. 51/ 2 '/oige An!. 1930 - .JUf-Anteil -') 
Schu\dbuchlorderungen auf Grund des Kriegs-

schadenschlußgesetzes vom 30.Marz 1928 .. 
Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-

schadenverordnung vom 15. Juli 1930 .... 
Schuldbuchforderungen f. freiw. Arbeitsdienst') 
Schuldbuchforderungen fur landw. Schulden-

regelung') .....•....................... 
·1'/,'foiges Schuldscheindarlehen v. 31. 12. 1932 
4'/oiges • 25. 7. ln35 
41 /,'loiges » von 1936 .... 
Rentenbankdarlehen 1939 ...•...•......... 
4'/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 ... . 
41/,'loige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 .. . 
Desgl. zweite s ~  ................... . 
41/,'loige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 .. . 
4'/2'/oige • » • • • 1938 .. . 
Desgl. zweite Ausgabe ................... . 
41/,'loie;o Anleihe des Dt. Reichs von 1939 .•. 
Desgl. zweite Ausgabe ................... . 
4'/2'/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1940 .. . 
4'1oige " 1940 .. . 
31/,°loige , 1941. .. 
31/ 2'/oige ' 1942 .. . 
31/,'foige • , » " " 1943 .. . 
41/,0 / ,ige wslos b. Schatzanw .d.Dt.Reichsv .1935 
41/ 2°/0ige » » » » » » 1936 
Desgl. zweite Folge ..................... . 
Desgl. dritte Folge .........•............• 
41/,'loige auslosb.Sehatzanw. d. Dt.Reichs von 

1937, erste Folge ..................... . 
41/ 2'/oige auslosb.Schatzanw. d. Dt.Reichs von 

1938, erste Folge ................•..... 

29 5! 

516:81 

75,81
1 

4,6, 

40,2i 
8,11 

264,11 
56,7 

1 141,2, 
33 I' 

688:1 
906,0 
552,0 

1 589,6 
908,7 

2 928,8 
767,3 

3 841,3 
4 203,2 
7 921,8 
9 254,9 

10153,1 
185,3 
58,7 

556,11 599,8 

699,7 
1 

250,4i 258,1 

624,4 633,6 
298,31 298,3 

1173,21 1190,0 

29;51 29,9 

517,01 592,7 

75,8 90,8 
4,6 4,6 

40,2 44,4 
8,1 12,9 

264,1 264,1 
56,7 56,7 

1 141,2 1141,2 
33,I 66,7 

688,1 711,4 
906,0 934,l 
552,0 567,4 

1 589,6 1 630,5 
932,3 933,3 

2 928,8 3 002,2 
767,3 785,9 

3 841,3 3 923,8 
4 203,2 4 203,3 
7921,8 7921,8 
9 254,9 7 006,1 
9 096,3 

277,9 277,9 
78,4 78,4 

556,2 670,3 
599,8 599,9 

699,7 699,9 

1 399,7 

Desgl. zweite Folge ..................... . 
Desgl. dritto Folge . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Desgl. vierte Folge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 
4'/oige Sehatzanw. des Dt. Reichs von 1940, ' 

Folgo J .•..........•.... · · · · · · · · · · · · · · ' 
Dcsgl. Folge II . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . ... 

lII. ........... ' .. „ .•..•.... 
IV ........... „ ............ . 
V •• „„ ....• „ ..... „ .... . 

VI ......................... . 
,, r VII ......................... . 

31/,0 /,ige ;;,.hatzanw. des Dt.Reich, von 19-11, 
Folge I ............................... . 

Desgl. Folge Il ......................... . 
III ......................... . 
IV .................... „ ... . 
V ...... „ •••••••..••••••.•• 

" VI. ........................ . 
3'/oige Schatzanw. des Dt. Reichs von 1941, 

Folge VII ............................ . 

- · 1 1965,4 
- 1 846,7 1 849,4 

1 599,4 1 599,6 1 599,9 

150,ol 750,0 750,0 
499,9 499,9' 500,0 
749,8 749,8 750,0 
749,6 749,6 750,0 
997,8 997,8 1 000,0 

1 994,0 1 994,3 2 000,0 
2 097,4 2 097,5 2 102,0 

3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 

40,0 

39,8 

3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 

40,0 

39,8 

3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 
3 000,0 

40,0 

41,2 
31/,'foige Schatzanw. des Dt. B.eichs von 19-12, 

Folge I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000,0 6 000,0 6 000,0 
Dcsgl. Folge III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 985,8 5 985,8 5 950,0 

» , IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000,01 6 000,0 170,8 
31/,'foige Schatzanw. des Dt.Reichs von 1\l43, 

Folge I....................... . . . . . . . . . 6 070,016 070,0 
Des"!. Fol"e II ...................... , .... 1 4 304,1 2 359,6 
Desgl. Folge III ......... : ............... 

1

. 1 184,5 
41/,'loige Schatzanweisungen von 1934 bis 1939 70,4 70,3 166,5 
4'foige Schatzanweisungen von 1935bis1938.. 37,5 37,5 48,6 

Summe (a) 102154,0199 952,0178 333,8 
b) kurzfristige: 

Unverzinsl. Schatzanw. f. Zablungsverpfl. und 
Reichswechsel.......................... 125208,8

1

1120126,3, 83 400,3 
Unverzinsl. Schatzanw. f. Sicherheitsleistungen 9,5 •9,9 14,4 
Sonstige Darlehen........................ 8 957,8 8 764,9 6 584,5 
Betriebskredit bei der Reiehsbank . . . . . . . . . 879,5 764,6 787,5 

Außerdem 

Summe (b) 135055,6ll29665,6l 9o 786,7 
Summe der IJJlanu,5chulden (2) 237209,6!229617,61169120,5 

~;.;IJ 238382,8l230790,8ll70310,5 

Zusammen I und II 240735,811233222,61172823,9 

Anle!heablösungsschuld ohn.e Auslosung,rechtr 57,9 57,7 58,2 
Anle1hcstock-Steuergutsc)leme ............. 1 46,4 46,5 67,8 
N. F. Steuergutscheine I ................. · 1 1 152,l 1 152,211 156,0 
• » • II ............. „... 13,6 14,0 565,9 

Betriebsanlageguthaben ......•............ , 589,4 589,4 588,2 
Warenbeschaffungsgnthaben ............... 1 177,0 177,1 177,3 

*) Stand am Monatsende. - 1) Einlosungsbetrag der Auslosun"srechte. - ') Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung, beim Belga zur 
neuen Paritat. - ') Davon 'la mobilisierte Reparationsverpf!ichtungen. - ') VO uber die Fordorung- dcq freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juji 1931. -
') Auf Grund des § 65 des Gesetzes zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldverhaltnisse vom 1. Juni 19:l3. - ') Die infolge Mangels an Devisen nicht trans· 
leriertrn, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reich:-;bank uberwiesenen Tilgungsbetrdi;re fur den amerikanischen, italieni"lchen, schweizerfachen, belgischen, hoI-
landischen und deutschen Anleihebesitz wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sich am 30. ~ pt. ~  auf 53,8 Mill. !li.lt fur die Internationale 
5 1/,'loige Anleihe des Deutschen Reichs 1930 und auf 88,0 :Mill. .:II.lt fur die AuDerc Anleihe des Deutschen Reichs von 102-1. 

GEBIEf UND BEVOLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung im Deutschen Reich im Oktober 1943 

Nach den vorlaufigen Feststellungen wurden im Oktober 19±3 
im Gesamtgebiet des Deutschen Reiches 53 080 Eheschließungen, 
126 888 Lebendgeburten und 91 551 Sterbefälle (ohne die Sterbe-
fälle von Wehrmachtsangehörigen und durch Fejndeinwirkung 
gotötPten Zivilpersonen) standesamtlich beurkundet. 

Auch diese Ergebnisse zeigen, sofern man die durch den 
Krieg gPschaffenen volksbiologischen VerMltnisse berücksichtigt, 
einen im ganzen befriedigenden Verlauf de1 Bevölkerungs-
entwicklung. 

Das wird \·or allPm durch die schon litngere Zeit anhaltende 
Zunahme der Geburtenzahl bewiesen, die im OktobN· HWJ 
sogar noch starkPr war afa in den vornusgegm1genen Monaten von 
1943. Im Deutschen Reich ohne die eingegliederten Ostgebiete 
wurden im Oktober 1943 10 !J19 oder 11,2 vH Kinder mehr 
geboren als im Oktober 1942. In den zehn ersten lVIonatflll von 
1943 war die Zahl der Lebendgeborenen damit um 53 473 größer 
als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs. Die auf 1 000 
Einwohner berechnete Geburtenziffer stellte sich im Oktober 
1943 auf 15,6; sie lag beträchtlich über dem allerdings sein: 
niedrigen Staml \'Oll 14,2, anf tlcu sie im Oktober 1942 g('-
snnken war. 

Die Heiratshäufigkeit hat seit August 19±3 im Vergleich 
zu den verhältnismäfig hoh!'n Ehoschließungszahlen zwar etwas 
nachgelassen, sie war aber trotzdem noch stets höher als nach der 
Verminderung des Bestandes an heiratsfähigen Mannern und unter 
normakn Heiratsverhältnissen zu erwarten gewesen ware. Im 
Oktober 194.3 lag die allgemeine Heiratsziffer mit 7,2 Eheschlie-
ßungen je 1 000 der Gesamtbevölkerung gleichfalls betnichtlich 
über dem erwartungsmäßigcn Jahresdurchschnitt HWl von 6,7. 

Auch der Verlauf der Sterblichkeit der deutschen Zivil-
bevölkerung war im Oktober 19±3 im ganzen grnornmen zu-
friedenstellend. Je 1 000 der Grsamtbevölkerung wurden 11,ö 
Sterbefalle gezählt, das sind nur 0,2 je 1 000 mrhr als im ent-
sprechf'ndrn Monat drs Vorjithrs (11,±). Dabei zeigte die Säug-
lingssterblichkeit gegenüber dem Oktober 1942 einen nicht 
unbeträchtlichen Rückgang. Sie betrug unter Berücksichtigung 
der vorausgegangenen Geburtenentwicklung 7,2 je 100 Lebend-
geborene gegenüber 7,5 im gleichen Monat des Vorjahres. 

Im Protektorat Böhmen und Mähren hat sich die starke 
Geburtenzunahme auch im Oktober fortgesetzt. Die auf 1 000 der 
Gesamtbevölkerung ber!'ehnete Geburtenziffer stieg hier auf 20,7, 
w,ihrend sie im Oktober l!:l-12 nnr l'rnt 17,B lwtragPn tt~. 
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Bevölkerungsbewegung 1 ~;- 1 Lebend-1 Tot· 1 Gestor-1 
davon unter Bevölkerungsbewegung 1 ~- 1 Lebend-/ Tot- 1 Geator- / davon unter 1 Jahr alte sehhe- 1 1 Jahr alte 

Im Oktober 1943 J~ ;:~ geborene geborene bene1
) Kinder im Oktober 194.3 ßungen geborene geborene bone ) Kinder 

Preußen . . . . . . . . . . . . . . 1 27 544 61 597 12301 45577 4 959 Noeh: Vergleichszahlen \ 
72 7841 Bayern .............. 4 632 11 317 200 8 715 948 Oktober 1941 „ „ „ „ „ 43 772 128164 2 774 7495 

8achsen ............. 3 849 7 075 128 5 280 339 " 1940 ...... . „ 50253 128163 3 016 73 773 7 544 
W urttemberg ........... 1 713 4 157 97 2 882 286 ' . 1939 ...... „. 98 994 135 203 3 266 80693 7 863 
Baden .................. 1 590 3 302 73 2 515 241 auf 100 
'rhi.lringen . ..... .. 1 108 2 593 46 1 8:iü 159 Auf 1 000 Einwohner Lebendgeb.•) 
Hamburg . ... ······ 861 914 12 1 010 50 Oktober 1943 6,8 16,2 0,3 11,7 7,9 
Hessen ... ............. 856 1 922 32 1 502 89 Januar-Oktober 1943 6,8 16;8 0,4 12,l 7,9 
Mecklenburg ... 562 1 778 37 1 109 168 „ 

········ Braunschweig ... ······· 393 848 15 696 73 Vergleichszahlen 
Oldenburg .............. 335 965 25 449 65 Oktober 1943 ....... .. 7,2 15,6 0,3 11,6 7,2 
Bremen ................ 250 297 12 321 31 " 1942 „. 8,4 14,l 0,3 11,4 7,5 
Anhalt ............. „. 282 644 9 417 41 . 1941. „ „ .. 6,3 18,6 0,4 10,6 5,6 
Lippe ... „ ... „ .... 138 296 7 180 16 " 1940 .... „ „ ... 7,3 18,7 0,4 11,4 5,6 
8chaumburg-Lippr ....... 30 92 2 50 4 » 1939. „ ..... .. 14,6 19,9 0,5 11,9 5,8 
Saarland ............... 565 1 073 26 729 103 
Alpen- u. Donau-Reichs- Protektorat Bohmen und Mahren 

gaue ................. 4115 10600 200 7 824 873 
Oktober 1943 .. 5 7851 13 3381 181 1 

8 258 1 349 Reichsgau Sudetenland ... 1 975 4 5091 88 3 266 387 ..... 
7 Danzig-W estpr. 1 294 5 057 110 2377 548 " 1942 „ „ „ ..... 7 156 11 293 193 8 246 1 145 . W artheland ... 988 7 852 208 4 832 967 " 1941 ..... „. „. 6 751 10233 191 7 522 885 

---
126 8881 91 551 1 " 1940 .... ······ 7169 10607 195 7 358 842 

Deutsches Reich') 53 080 2 557 10347 auf 100 
Januar-Oktober 1943 520 145 26 890 100 532 Auf 1 000 Lebendgeborene Lebendgeb. •) „ 

""'"" 1 
~I Vergleichszahlen') 

Oktober 1943 .......... 9,0 

1 

20,7 

1 

0,3 

1 

12,8. 10,2 . 1942 .. „ 11,2 17,6 0,3 12,9 9,9 
Oktober 1943 ·········· 50055 108 469 2148 80813 8 046 . 1941 „ .... „ ... 10,6 16,l 0,3 11,8 8,3 

• 1942 ·········· 57951 97 550 1 975 78654 7 817 • 1940 „ „ „ „ ... 11,3 16,7 0,3 11,8 8,1 
1) Ohne die Wehrmachtsangehorigen und ohne die durch Feindeinwirkung getöteten Zivilpersonen. - ')Mit samtlichen eingegliederten Ostgebieten und Eupen-

Malmedy. - ') Ohne die eingegliederten Ostgebiete und Eupen-Malmedy. - ')Bereinigte Säuglingssterbeziffer unter Berilcltsichtigung der Geburtenentwicklung -
in. den vorhergegangenen 12 Monaten berechnet. ' • 

_Im Zusammenhang mit der 
gesteigerten Wirtschaftstatigkeit 
waren die Leistungen der Deut-
schen Reichspost in den letzten 
Jahren vor dem Kriege in allen 
wichtigen Dienstzweigen außer-
ordentlich hoch. Im letzten Frie-
densjahr 1938/39 wurden werk-
täglich u. a. 26 Mill. Briefsen-
dungen, 5,3 Mill. Zeitungsnum-

Der Postverkehr im Kriege 
Zur Einführung der Postleitzahl 

Der Postverkehr 
1932/33 und 19118/39 

Ein-· 
heit 

RechnungRjahr 1 Werktaglich II ~~ 'i ~ ~ i  
1932/33 1 1938/39 1932/33 11938/39 1932/33 1 1938/39 

1 

Beforderte Briefsendungen ......•........ 1 Mill. 5 605 7932 18,5 26,0 86,4 101,9 
Befurderte Zeitungsnummernstlicke ...•..• • 1 622 1625 5,3 5,3 25,0 20,9 
Gewohnliche Paketsendungen •........... • 227 348 0,7 1,1 3,5 4,5 
Orts- und Ferngesprache •.......... „ ... . 2 166 2 977 7,1 9,8 33.4 38,2 
übermittelte Telegramme ...........•.•.• 1 000 22 783 26487 75 87 0,3 0,3 
Gut- und Lastschriften au! Postscheckkonten 1111.Jl.J( 103 422 208 048 339,l 682,l l 594 2673 

davon unbar abgewickelt ............ • 83 835 180372 274,9 591,4 1 292 2 317 

') Stück oder JlJC im Rechnungsjahr. 

Pos+leHgebiete und Postleitzahlen 

mernstücke, 1,1 Mill.gewöhnliche 
Pakete befördert, ferner 9,8 Mill. 
Orts- und Ferngespräche geführt 
und fast 90 000 Telegramme 
übermittelt. Auf den rd. 1,3 Mill . 
Postscheckkonten belief sich 
der werktägliche Gesamtumsatz 
auf 682 Mill. .7(.J{, davon wurden 
86 vH unbar abgewickelt. 

Z1ichenerklirun9: 
-- Grenze der Postlefigebie+e 
1-211- Poatleinahlen 
- - - - 6renu der Rafchlgaue,Lindll', 

Provinzen und Reg.-Bn(rke 

In den Kriegsjahren ist der 
Nachrichtenverkehr der Deut-
schen Reichspost aber noch ganz 
erheblich gestiegen. Er hat einen 
bisher unbekannten Umfang er-
reicht. Um diesen gesteigerten 
Verkehr auch unter den erschwe-
renden Umständen der Kriegszeit 
möglichst schnell und richtig ab-
wickeln zu können, ist die »Post-
leitzahl« eingeführt worden, die 
in den Ansch1iften aller Post-
sendungen des Inlaudverkehrs 
anzugeben empfohlen wird; sie 
bezeichnet das Postleitgebiet, zu 
dem der Bestimmungsort gehört. 

Die Postleitgebiete, die dem 
besonderen Bedürfnis des Post- , 
verkehrs angepaßt sind, ent-
sprechen im allgemeinen den 
Gauen der NSDAP. In einigen 
Fällen sind mehrere Gaue zu 

• 
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einem Postleitgebiet zusammengefaßt, und es kommt auch vor, 
daß ein Postleitgebiet sich auf einen Teil eines Gaues oder Teile 
mehrerer Gaue erstreckt. Diese Einteilung nach Gauen ist in 

der Tagespresse bekanntgegeben worden. Im folgenden soll 
aufgezeigt werden, wie sich die Postleitgebiete nach den ge-
bräuchlichen politischen Verwaltungsbezirken zusammensetzen. 

Die Zusammensetzung der Postleitgebiete nach politischen Verwaltungsbezirken 

Postleit-\ 
gebiete Politische Verwaltungsbezirke 

1 Reichshauptstadt Berlin 
2 Provinz Mark Brandenburg 

Von der Provinz Pommern der Stadtkreis Schneidemühl 
und die Landkreise Arnswalde, Friedeberg Nm. und 
Netzekreis ' 

3 Land Mecklenburg 
4 Provinz Pommern (ohne die zum Postleitgebiet 2 gehörenden 

Gebiete) 
5a Reichsgau ,Danzig-Westpreußen 
5b Provinz Ostpreußen und Bezirk Bialystok 
5c Reichskommissariat Ostland 
6 Reichsgau W artheland 
7a Generalgouvernement 
7b Reichskommissariat Ukraine 
8 Provinz Niederschlesien 

Vom, Reichsgau Sudetenland (Reg.-Bez. Troppau) der 
Landkreis Grulich 

9a Provinz Oberschlesien 
9b Vom Reichsgau Sudetenland der Reg.-Bez. Troppau 

(ohne den zum Postleitgebiet 8 gehorenden Landkreis Grulich) 
10 Land Sachsen 

Von der Prov. Sachsen der Reg.-Bez. Merseburg 
(ohne die zum Postleitgebiet 15 gehörende Gemeinde Kischlitz 
[Landkreis Weißenfels] und ohne die zum Postleitgebiet 19 ge-
hörende Gemeinde Unterpeißen [Saa!kreis]) 

Vom Land Thüringen der Stadt- und Landkreis Alten-
burg und die Gemeinde Hainchen (Landkreis Stadt-
roda) 

11a Vom Reichsgau Sudetenland die Reg.-Bez. Aussig und 
Eger 

Vom Reg.-Bez. Niederbayern und Oberpfalz der Wohnplatz Nimvorgu t 
der Gemeinde Possigkau (Landkreis Waldmünchen) 

11 b Protektorat Böhmen und Mähren 
12a Reichsgau Wien 

» Niederdonau 
» Steiermark (einschl. Untersteiermark) 

12b Reichsgau Kärnten (einschl. Oberkrain und Unter-
kärnten) 

» Oberdonau 
Salzburg 

'' Tirol-Vorarlberg 
13a Vom Land Bayern a) der Teil Oberpfalz des Reg.-Bez. 

Niederbayern und Oberpfalz (ohne den zum Postleit-
gebiet 11a gehörenden Wohnplatz Nimvorgut der Gemeinde 
Possigkau [Landkreis Waldmünchen]) 

b) Reg.-Bez. Dberfranken und Mittelfranken 
c) Reg.-Bez. Mainfranken 

13b Vom Land Bayern' a) Reg.-Bez. Oberbayern 
b) Reg.-Bez. Schwaben 
c) der Teil Nieqerbayern des Reg.-Bez. Nieder-

bayern und Oberpfalz 
14 Land Württemberg (ohne die zum Postleitgebiet 17a 

gehörenden Gebiete) 
Hoh enzoll eris ehe Lande (ohne die zum Postleitgebiet 17 a 

gehorenden Gebiete) 
Vom Land Baden die Gemeinden Ade!sreute und Wangen, der Wohn-

platz Dichtenhausen der Gemeinde Burgweiler (Kr. Überlingen, 
Landeskomm.-Bez. Konstanz), die Gemeinde Schlucbtern (Kr. Sins-
heim, Landeskomm.-Bez. Mannheim) und der Wohnplatz Bern-
bruun der Gemeinde Allfeld (Kr, Mosbach, Landeskomm.-Bez. 
Mannheim) 

Vom Land Hessen, Kreis Bergstraße die 'Vohnplätze Wimpfen a. Berg, 
Wimpfen i. Tal, Erbacher Hol, Fleckinger Muhle und Hobenstadt 
der Stadt Bad Wimpfen 

IPostleit-1 
gebiete 

Politische Verwaltungsbezirke 

15 Land Thüringen (ohne die zum Postleitgebiet 10 ge-
horenden Gebiete) 

Reg.-Bez. Erfurt (Provinz Sachsen) 
Vom Reg.-Bez. Kassel (Provinz Hessen-Nassau) der 

Kreis Herrschaft Schmalkalden 
Vom Reg.-Bez. Merseburg (Provinz 8achsen) die Gemeinde KIBchlitz 

(Kr. Weißenfels) 

16 Land Hessen (ohne die zum Postleitgebiet 14 und 17 a 
gehörende St"flt Bad Wimpfen [Kreis Bergstraße)) 

Provinz Hessen-Nassau (ohne den zum Postleitgebiet 15 
gehorenden Kreis }lerrsoha!t Schmalka!de1>) 

17a Land Baden (ohne die zum Postleitgebiet 14 gehörenden 
Gebiete) ' 

Vom Land Preußen, Hohenzollerische Lande, Kreis Sigmaringen die 
Gemeinde Ige!wies und Thalheim, der Wohnplatz Mühlhausen 
der Gemeinde Selgetsweiler, der Wohnplatz Tautenbronn der Ge-
meinde Gaisweiler und der Wohnplatz Thiergarten der Gemeinde 
Vllsingen 

Vom Land Württemberg die Gemeinde Deubach (Kr. Mergentheim), 
der Wohnplatz Bowiesen der Gemeinde Bernsfelden (Kr. Mergent-
heim) und die Wohnplatze Bruderhof und Hohentwiel der Stadt 
Tuttlingen (Kr. Tuttlingen) 

Vom Land Hessen, Kreis Bergstraße, die Wohnplatze Finkenhol, 
Heimhof und Helmho!er Forsthauser der Stadt Bad Wimpfen 

17b Elsaß ' 
18 Saarland 

Vom Land Bayern: Reg.-Bez. Pfalz 
Lothringen 

19 Reg.-Bez. Magdeburg (Provinz Sachsen) (ohne die zum 
Postleitgebiet 20 gehörenden Gebiete) 

Vom Reg.-Bez, Merseburg (Provinz Sachsen) die Gemeinde Unter-
peißen (Saal kreis) 

Land Anhalt 
Vom Land Braunschweig (Kr. Helmstedt) die Gemeinden Berenbrock, 

Calvorde (Flecken), Dorst, Elsebeck, Jeseritz, Lossewitz, Parleib, 
Uthmoden, Ve!sdorf und Zobbenitz 

20 Reg.-Bez. Lüneburg (Provinz Hannover) (ohne die zum 
Postleitgebiet 2•1 gehörenden Gebiete) 

Reg.-Bez. Hannover (Provinz Hannover) (u)rne die zum 
Postleitgebiet 21 bzw. 23 gehorenden Kreise) 

Reg.-Bez. Hildesheim (Provinz Hannover) · 
Land Braunschweig (ohne die zum Postleitgebiet 19 ge-

hörenden Gebiete) 
Vom Reg.-Bez. Magdeburg (Provinz Sachsen) die Gemeinden Preußisch 

Offleben (Kr. Haldensleben) und Bockwitz (Kr. Salzwedel), der 
Gutebezirk Regenstein, Forst (Kr. Wernigerode) 

21 Provinz Westfalen 
Vom Reg.-Bez. Hannover (Provinz Hannover) der 

Kreis Grafschaft Schaumburg 
Land Lippe 

Schaumburg-Lippe 
22 Rheinprovinz 

Luxemburg 
23 Vom Reg.-Bez. Hannover (Provinz Hannover) die Land-

kreise Grafschaft Diepholz und Grafschaft Hoya 
Vom Reg.-Bez. Stade (Provinz Hannover) der Stadtkreis 

Wesermünde und die Landkreise Bremervörde, Oster-
holz, Rotenburg (Hann.), Verden und Wesermünde 

Reg.-Bez. Osnabrück (Provinz Hannover) 
,, " Aurich (Provinz Hannover) 

Land Oldenburg 
Bremen 

24 Hansestadt Hamburg 
Provinz Schleswig-Holstein 
Vom Reg.-Bez. Stade (Provinz Hannover) der Stadtkreis 

Cuxhaven und die Landkreise Land Hadeln und Stade 
Vom Reg.-Bez. Lüneburg (Provinz Hannover) der Stadt-

kreis Lüneburg und die Landkreise Harburg und Lüne-
burg 
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Der Fremdenverkehr im Kriege 
Auf Anordnung des Staatssekretärs für den Fremden-

verkehr sollen die Kur- und Erholungsorte in erster Linie der 
Wiederherstellung der Gesundheit verwundeter und kranker 
Soldaten, dann der Erholung von Urlaubern der Wehrmacht 
und Gefolgschaftsmitgliedern wehrwirtschaftlicher Betriebe, vor-
behalten bleiben, während die Heilbäder der Wiederherstellung 
von Kranken dienen, deren Gesundung im Interesse des Ein-
satzes zu kriegswichtiger Arbeit gegeben ist„ Das deutsche 
Fremdenverkehrsgewerbe leistet somit im Kriege unter schwie-
rigsten Verhältnissen einen wichtigen Beitrag zur Aufrecht-
erhaltung der Gesundheit, Leisttmgs- und Widerstandskraft des 
deutschen Volkes. Es ist aus diesem Grunde vom Führer als 
kriegswichtig erklärt worden. Der Durchführung dieser Aufgaben 
dienen die vom Staatssekretär für Fremdenverkehr getroffenen 
Maßnahmen zur planmäßigen Lenkung des Fremdenverkehrs. 

Nach Ablauf des vierten Kriegsjahres wird nachstehend ein 
zusammenfassender zahlenmäßiger Überblick über die Leistungen 
des Fremdenverkehrsgewerbes in der bisherigen Kriegszeit ge-
geben. Die Untersuchung erstreckt sich dabei auf die Fremden-
meldungen, Fremdenübernachtungen uud auf die durchschnitt-
liche Übernachtungsdauer der Fremden in den 800 wichtigsten 
Fremdenverkehrsgemeinden, die - gemessen an der durch die 
Fremdenverkehrsstatistik insgesamt erfaßten Zahl der Über-
nachtungen - mehr als SO vH der Gesamtzahl der Fremdenüber-
nachtungen aufweisen und somit ein repräsentatives Bild liefern. 

Entwicklung der Fremdenmeldungen und FremdenQbemaciltungen In 800 wich-
tigen Berichtsorten Winterhalbjahr 1938/39 bis Sommerhalbjahr 1948 

Meldungen 

Winter-Hj. in 1000 1938/39 Sommer-HJ. in 1 000 1939 
= 100 = 100 

1938/39 .... .. 9315 100 1939. . ..... 15952 100 
1939/40 . " 7690 83 1940 ... . . "" 10720 67 
1940/41 ... 9 019 97 1941 ...... . . . . 12305 77 
1941/42 .. " 9220 99 1942. " ..... 11 888 74 
1942/43 8989 96 1943 .... " . 10822 68 

Übernachtungen 

Winter-Hj. in 1000 1938/39 Sommer-Hj. in 1000 1939 
= 100 = 100 

1938/39 ... " . 30070 100 1939 ........... 81 042 100 
1939/40 " "" 23546 78 1940 ... . . . . . . . 52821 65 
1940/41 ... " . 30897 103 1941 ........... 69 796 86 
1941/42 .... 33822 113 1942 ........... 67 805 84 
1942/43 .. " . 34699 115 1943 ........... 67 469 83 

Nach der vorstehenden Übersicht, bei der - wie üblich- eine 
'l'rennung der Angaben nach Sommer- und Winterhalbjahren 
vorgenommen wurde, ist zuuächst festzustellen, daß der Fremden-
verkehr in den Sommerhalbjahren und der in den Winterhalb-
jahren eine voneinander abweichende, bei den Übernachtungen 
sogar gegenläufige Bewegung zeigt. Die Zahl der Fremden-
meldungen ist in den Winterhalbjahren annähernd gleich-
geblieben, in den Sommerhalbjahren dagegen erheblich zurück-
gegangen. Auch die Zahl der Übernachtungen hat sich in 
den Sommerhalbjahren vermindert, wenn auch weniger als 
die der Fremdenmelduugen, und zwar bis zun1 Sommer 1943 

Die Entwlcklung des Fremdenverkehrs fm Kriege 
l 800 ....... :chtl9e Fremdenveri.ehrsgemf'1nclen l 

Zahl der Fremdenmeldungen Zahl der Übernachtungen Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der fremden Millionen 

16 

14 

12 

10 

'~  
70 i 

eO 

so 

30 

10 

mtf 83 vH des Y1wkriegsstamles. Dagegen erhöhte sich in den 
vier KriegswititPrhalbjahren die Zahl der Übernachtungen nach 
nnd nach bis anf einen 8tand, der 1 ü v H über dem des letzten 
Yorkricgswinters fag. Die Ausweitung des Winterfremden-
verkehrs dürfk mit als Pin Ergebnis der Maßnahmen zur 
Lenkung des Fremdenverkehrs zu betrnchten sein, während 
<!er Rückgang des Sommerfremdenverkehrs seine Ursache zu 
einein großen Teile in der Abzweigung rnn Beherbergungs-
raum für Lazarette und andere Kriegszwecke hat. Berück-
;-ichtigt man ferner, daß der FrcrndcnverkPhr im Vorkriegs-
sommer 1939 durch KdF.-Rei8en besonders erhöht war, so 
erscheint der ausgewiesene Hückgang des Sommerfremden-
verkehrs nach vier Kriegsjahren um im ganzen nur 17 vH 
der Übernachtungen überraschend gering. 

Im einzelnen ging die Zahl der Übernachtungen im ersten 
Kriegssommer 1940 beträchtlich, um mehr als ein Drittel (.35 vH), 
zurück, nahm im nächsten Kriegssommer 1941 bis auf 86 vH des 
Vorkriegsstandes wieder zu und war im Sommer 1942 und im 
Sommer 1!)4.3 abermals etwas rückgängig (S.-Hj. rn4;:i =- 8.3 vTl 

Ubernachtung1m auf 1 ~ ' i 
71 

1 

l''u:.-11,4-

des Vorkriegsstandeö). Der \Yinterfreimlenverkehr ging im ersten 
Kriegswinter zunächst p]JPnfalls zurück allerdings nur um 22 vl-I. 
nahm aber von diesem Zeitraum an Jahr für .Jahr \\ieder zu, so 
rlaß er im Winterhalbjahr 1942/4.3 einrn um 15 vH ilber der Vor-
kriegszeit liegenden Stand erreichte. 

Werden die ÜbernarhtnngszahleJJ eines Winterhalbjahres mit 
denen des jeweils darauf folgenden Sommerhalbjahres zu Jahres-
ergelmissen zusammengefaßt, so ergiht sich folgende Entwicklung 
des Fremdenwrkohrs :~  des Krieges. Im ersten Kriegsjahr 
ging die ~ t  der lllwrnachtungen um knapp ein Drittel 
(31 vH) zurück, nahm im zweiten Kriegsjahr bis auf 91 vH 
des V 01kriegsstan<les wieder zn, erhöhte sich im dritten Kriegs-
jahr weiterhin leicht und näherte sich im vierten Kriegsjahr 
der Vorkriegszeit bis auf 92 vH des Vorkriegsstandes. Nach 
Jahresergebnissen bewegte sich somit der Fremden-
verkehr nach A bla nf des vierten Kriegsjahres auf 
einem Stande, der nur 8 vH unter den durch 
KdF.-Reisen hrsondcrs rrhöhten '' ip~s
nissen lag. 



Die · durchschnittliche Aufenthaltsdauer der 
Fremden in 800 wichtigen Berichtsorten veränderte sich vom 
Winterhalbjahr 1938/39 bis Sommerhalbjahr 1943 folgendermaßen: 

Über- 1938/39 Über-
1939 Winter-Hj. nachtungen Sommer-Hj. nachtungon 

je Fremder = 100 je Fremder = 100 
1938/39 .... .„ 3,2 100 1939 5,1 100 
1939/40 .... 3,1 97 1940 4,9 96 
1940/41 .. 3,4 106 1941 5,7 112 
1941/42 ... 3,7 116 1942 .. 5,7 112 
1942/43 3,9 122 1943 6,2 122 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Frem-
den hat sich in den vergangenen vier Kriegsjahren 
sowohl im Winter als auch im Sommer um rd. ein 
Fünftel erhöht. Sie betrng im letzten Vorkriegswinter-
halbjahr 1938/39 auf einen Fremden 3,2 Übernachtungen, ging 
im ersten Kriegswinterhalbjahr auf 3,1 Übernachtungen zurück 
und stieg sodann bis zum vierten Kriegswinterhalbjahr 1942/43 
auf 3,9 Übernachtungen an. Im letzten S?mmerhalbjahr vqr 
dem Kriege belief sich die durchschnittliche Übernachtungsdauer 
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der Fremden in den zum Vergleich herangezogenen 800 Fremden-
verkehrsgemeinden auf 5,1 Übernachtungen. Sie verkürzte sich 
im Sommer 1940 auf 4,9 Übernachtungen, verlängerte sich von 
da ab aber bis auf 6,2 Übernachtungen je Fremder im vierten 
Kriegssommer 1943. Diese Verlängerung der durchschnittlichen 
Aufenthaltsdauer der Fremden im Kriege scheint zunächst zu 
der als Kriegsmaßnahme verordneten Beschränkung der Auf-
enthaltsdauer der Fremden auf im allgemeinen 21 Tage in 
Widerspruch zu stehen. Sie erklärt sich jedoch einmal daraus, 
daß die früher so zahlreichen lrurzfristigen Vergnügungsreisen 
von weniger zahlreichen, dafür aber zumeist längeren Kur- und 
Erholungsaufenthalten an ein und demselben Orte abgelöst 
wurden. Zum andern dürften zur Verlängerung der durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer - vor allem im vierten Kriegs-
jahre - auch die sich in den Fremdenverkehrsgemeinden auf-
haltenden Luftkriegsbetroffenen und vorsorglich Evakuierten 
beigetragen haben, die von der Fremdenverkehrsstatistik mit-
erfaßt werden, wenn sie sich in Fremdenverkehrsgemeinden zur 
Erholung (nicht aber »als Zugezogene«) ~ t . 

VERSCHIEDENES 

Die öffentliche Fürsorge von Oktober 1942 bis März 1943 
und im Rechnungsjahr 1942 

Personenkreis der offenen Fürsorge. Die Gesamtzahl der im 
Deutschen Reich von den Bezirksfürsorgeverbänden laufend in 
bar unterstützten Parteien (Familien oder Alleinstehende) 
ist von Ende September 1942 bis Ende März 1943 weiterhin um 
51 800 oder 4,2 v H auf 1176 400 gesunken. Gegen Ende März 
1942 hat sich ihre Zahl um 143100 oder 10,8 vH vermindert, und 
zwar in den eingegliederten Ostgebieten um 39 600 oder 31,8 vH 
und im übrigen Reichsgebiet um 103 500 oder 8,7 vH. Auf 
1 000 Einwohner entfielen Ende l\lärz 1943 13,3 laufend in offener 
Fürsorge unterstützte Parteien grgen 14,9 Ende März 1942. 

Von der ölfentllchen Fürsorge 
lautend in bar unterstützte 

Parteien 

Deut;chcs Heich') 

1942 1942 1942 samt BFV. RFV. 
J~:-  ~~~  J~~- ' i s ~ . ::::. ::~i~-

~~~~--~~~~----;~~~ 

Kriegsopfer us""· . . . . . . . · I 
Sozialrentner ............. . 

~ i : ~~~. ~·~~. ~ . ~~~~~t-~ : ) 
Konstige Kl · t t:'mren ner ...... 
Gleichges 
Empfang 

tellte nach § 17 1Hi1'. 
er der erweit,erten 
nen Fursorge ..... ~ gehobe 

Empfang er von i ~ t  

er gehobener Fursorge Empfang 
zusamm 

PfieO'ekin 
Empfang 

sonstig 

en ............... 
der ............... 
er allgemeiner oder 
er Fursorge ........ 

Hilfs 
Auf 1000 

bedur(tige msgc\:lamt 
Einwohner ....... 

29,41 472,2 

78,21 
62 3 1 

77:31 
138,21 

3,1 

860,6 
138,4 

320,5 

25.01 456,3 

75,8 
58 9 
81;41 

197,8'1 
3,1 

898,21 
127,3[ 

1 
202,61 

in 1000; 

24,71 24,5[ 
453,0 447,1 i 

74,91 73.91 
57 3 5 51 
80'9 1 6, 

79,2 

199:11 202,oj 
3,2 3,4 

893,l 886,6 
125,6 122,6 

178,7 167,2 

1 319,51l228,2i 1197,411176,4
1

1 
14,9 13,9 13,5 13,3, 

1 ) Neue,; Reichsgebiet mit eingegliederten Ostgebieten. 

18,5, 
248,4( 

41,61 
23,4: 
63,li 

94,0
1
1 

2,0 

6,0 
198,7 

32,J 
33,I 
16,1 

108,0 
1,4 

491,ol 395,6 
48,81 73,8 

44,1 I 123,l 

583.9i 592,5 
17,4, 10,8 

~-------

Unter den verschiedenen Gruppen der Fürsorgeempfänger 
haben von Ende September 1942 bis Ende Marz 1943 wiederum 
die in der allgemeinen Fürsorge betreuten Hilfsbedlirftigen 
am stärksten abgenommen, nämlich um 35 400 oder 17 ,5 v H. 
Dies beruht zum Teil allerdings darauf, daß' nachtraglich noch 
weitere Hilfsbedürftige aus der allgemeinen in die gehobene Für-
sorge übernommen wurden 1). Bei den Empfängern von ge-
hobener Flirsorge betrug daher die Abnahme insgesamt nur 
11 600 oder 1,3 vH, und zwar hat sich die Zahl der zusatzlfoh 
unterstützten Sozialrentner um 9 200 (2 vH) und die Zahl der 
Kleinrentner und Gleichgestellten um 6 500 (3 vH) vermindert, 
während die Zahl der aus der allgemeinen Fürsorge übergeführten 
Empfänger der erweiterten gehobenen Fürsorge sich um 4 200 

1) Auf Grund des Erlasses des Reichsministers des Innern und des Reichs-
arbeitsministerg vom 31. Oktober 1941. Vgl. •W. u. St.<' 1\\42, Nr. 11, S. 392. 

(2,2 vH) und die der Empfänger von Kriegshilfe sich um 300 
(10,3 vH) erhöhte. Die Zahl der hilfsbedürftigen Pflegekinde1 
ist erneut um 4 700 oder 3,8 vH gesunken. 

. ~!~~~!  ~~ ;- --~!~ ~ ~ - -~~ ~!~~I ~~ ~~ ~~- I~ - Anzl ~ :-
unterstützte Parteien m 1000 unterstiltzte Parteien 111 1000 

nach Relchstellen 
1 

1000 Einw. nach Reichsteilen i 1000 Einw. 

~;~~ :-.-.-.. -~-~ - ;~-i- , -,~-:,:: .~:~--. -,--;~:~;~~ 
Berlin....... . . . . . : 97,3 22,5 Mecklenburg . 11,l 1 12,6 
:Mark ' ~ .. 1 29,2 10,0 Braunschweig._ ~  1 ~  
1'ommern. „ . . . 31,7

1

13,6 Oldenburg- . . 4,1 1 7,4 
Niederschle,1en. . . . 54,1 16,8 Bremen . . . 5,1 f 11,4 
Oberschlesien. . 1 49,9 11,5 Anhalt .......... , 39 9,3 
~ s  „ „ .. „ „ j 42,0 l 1,8 L1pjJe • „ „ . „ · 1' 1 :1 5,7 
Pchleswig-Hol:.tl'in . 22,8 14,8 S ,~ t, · . . O 6 12.1 
Hannover .......... : 35,8 10.6 Saarland . . . . . . . . 1:7 9,4 
Westfalen... . . : 50,6 9,8 Wien . . . . . 1 52 9 27,6 
Hessen-Na.Eisau . i 27,3 10,4 Niederdonau 1 2s

1

,o 16,8 
Hheinprovmz . . . . . 84,6 10, 7 Oberdonan . . 1 22,6 22,2 
Hoh„nzoller. Lan<!t· 0,4 5,8 Steiermark. \ 24,5 22,l 

J'„,.uf;„n 1 5{,7,8[--i2,7 Karnteu..... . i 6,8 15,4 
Salzburg...... . i 5,01 19,7 

~~~ :~· ·::. 
1 

93 ,l 11 •6 Tircl/Vorarlbeic 1 5,4 11,3 
tt ~ 87,3 ,~ Sudetenland . . . i 54,1 118,5 

]Jaden...... . . : ~ ·  ~,  D_anzig-Westpreu'.•Pll. 1 40,2 17,b 
Thuringen . 1 ' 7 ,0 "artheland... . · 1 34,6 7,5 

~ „, -~~-. ~ ~:  ~  Deutsd1e_s Reich 1176,4 J . ~ 

Kosten der ollenen Fürsorge. Der Aufw<tnd der Bezirksfür-
sorgeverbände für die gesamte offene Fürsorge war im Halhjabr 
Oktober 1942/März 1943 mit 243,9 Mill. JU{1) etwa eben8o hoch 
wie im Halbjahr April/September 1942. Dabei haben sielt dir 
bufenden Barleistungen um 6,8 Mill. (3 vH) auf 219,2 Mill. Jl.J( 
verringert, während die sonstigen Leistungen (einmalige Bar-
leistungen sowie Sach- und Dienstleistungen) aus jahreszeitlichen 
Gründen um 7,1 Mill. (40,5 vH) auf 24,7 Mill. JIJ( gestiegen sind. 

Im ganzen Rechnungsjahr 1942 betrugen die Gesamt-
ausgaben für die. offene Fürsorge 487,5 Mill. JIJ{; davon entfielen 
445,2 Mill. (91,3 vH) auf die laufenden Barleistungen und 42,3 
Mill. auf sonstige Leistungen. Gegenüber dem Rechnungsjahr 
1()41 sind die Gesamtausgaben - ohne die eingegliederten Ost-
gebiete, für die keine vergleichbaren Angaben vorliegen - um 
23,1 Mill . . 11.Jt (5,1 vH) und die Aufwendungen für die laufenden 
Barleistungen um 35,9 Mill. Jl.J{ (9,3 vH) gestiegen, obwohl die 
durchschnittliche Zahl der laufend unterstützten Hilfsbedürftigen 

1) In den angegebenen FUrsorgeleistungen sind die zusätzlichen laufenden 
Reiohszuschilsse an Klemrentner (Oktober 1942/Marz 1943: 13,8 Mill. JZJt) 
und die im Dezember ln42 wrteilte einmalige ~ i i  (3,6 Mill. JU{' 
nicht ent.halten. 



um 11 vH gesunken ist. i~ sonstigen Leistungen ~i t  
sich um 12,8 Mill . • Jl.Jt (24,4 vH). 

Kosten der Aufwand Kosten der . Aufwand 
ollenen Fürsorge Im 1000 1 .11_.Jt offenen Fursorge im 1000 1 .11_.li 

~~~~ ~:i~' !~ ~:!  
.Y/Jt i~ . ~~~~ ~~ J~~ i ;~  

.fl.I(, ~ . 

Ostpreußen ......... , 14 655 4,48 Mecklenburg........ 3 670 4,19 
Berlin....... . . . . . 58 485 13,53 Braunschweig . . . . . . 2 657 4,52 
Mark Brandenburg . . 10 713 3,68 Oldenburg . . . . 1 342 2,41 
Pommern........... 10 198 4,38 Bremen . . . . . . . . 2 616 5,88 
Niederschlesien...... 19 040 5,90 Anhalt . . . . . . . . . . . 1 435 3,40 

~~~ ~~~ si  ..... · · rn ~~ ;~~ ~!t~~,;, ,~~· : ;pp~:. : ~~ ~ 
S s i -ii~ist~i~::: 8 496 5,52 Saarland • . . . . . . . . . . 4 245 5,15 
Hannover........... 15 368 4,53 Wien „ · 27 191 14,22 
Westfalen .. , .. , . , 24 525 4,77 Niederdonau . . . . . 9 416 5,63 

Hessen-Nassau . . . . . . 12 160 4 62 ~~~ ~ · · · ~ i ~ ~ 
Rheinprovinz . . . . . . . 45 921 5' 80 eiermar · " · · · · · · ' 

r 
' Karnten ...... „ . . 1 708 3,88 

Hohenzoller.Lande.. 132 1,80 Salzburg... 1 687 6,65 
-Preußen 251 944j 5,65 Tirol/Vorarlberg . . . . 2 007 4,20 

Bayern. „ „ „ „.... 33 636 4,18 ~~~~;;~,~~~p . i~ m ~;~~ 
~~~:i ': · ~ · ·:.::::: ~ ~~~ 6,66 Wartheland ... „. „ 10 064 2,20 
Baden . . . . . . . . . . . . . 13 045 ;~  Dentsches I~ ;;;J;. 487 5241 S,50 
Thüringen . . . . . . . . . . 4 318 2,52 davon: 
Hamburg .. ,........ 18 628 10,97 Stadtische BFV .... 300648

1 

8,95 
Hessen ···········:·~ .~ i ~  ····: _186876 3,40 · 

Die Zunahme des Aufwandes für die laufenden Barlei-
stungen ergab sich aus der Erhöhung der Unterstützungsricht-
sätze und der Überführung zahlreicher Hilfsbedürftigen aus der 
allgemeinen in die gehobene Fürsorge. Hierdurch ist der Betrag der 
durchschnittlichen laufenden Barunterstützung je Partei gegen-
übe1 dem Rechnungsjahr 1940 bei den einzelnen Gruppen von 
Hilfsbedürftigen - mit Ausnahme der Empfänger von Kriegs-
hilfe, auf die die Neuregelung wegen der schon VPrhältnismäßig 
hohen Unterstützungen keine Anwendung fand - erhPblirh ge-
stiegen. Die Erhöhung beträgt im Durchschnitt bei den Empfän-
gern der erweiterten gehobenrn Fürsorge etwa 50 vH, den Sozial-
rentnern 47 vH, den Empfängern von Kleinrentnerhilfe und den 
sonstigen Kleinrentnern 26 vH, den nach § 17 der Reichsgrund-
sätze Gleichgestellten 31 vH und in der zusatzlichen sozialen 
Fürsorge für die Kriegsopfer 10 vH. Bei den Empfängern von 

Kosten der olJenen Fürsorge 

1 Dentsches Reich !---„·--"---· -·--- --
mit eingegliederten 

Ostgebieten 
ohne 

eingegliederte 
~t i t  

Okt. I Apnl/ I Okt. Rechnungsjahr 
i;t; ~ Sept. ~;;: -----
1942 1942 1943 1941 1 1942 

~ : - i~~  an 1 

Kriegsopfer usw ................ . 

Mill . .fl.J{ 

5,5 5,2 3,7 9,9 8,8 
Sozialrentner ...... ,. . . . . 63,7 70,4 69,4 115,8 137,5 
Empfanger von Kleinrentne1h1llc . 
S sti~  Kleinrentner .......... . 

- Gleichgestellte nach § 17 RGr ... . 

18,8 20,5 19,3 36,1 39,7 
12,4 13,0 12,3 23,6 25,2 
18,7 24,1 22,5 31,6 46,4 

Empfanger der erweiterten geho-
benen Fürsorge ......... „ .. „ 44,5 47,2 87,1 

Empfänger von Kneg„lülie . :_ ...:___:_:_ 1,4 1,6 1,7 2,5 3,3 

Empfänger gehobener Fursorge zus. 120,51179,21176,21219,61347,9 
Pflegekinder ....... „ ••• „ .• „ „ 16,2 15,1 15,4 31,l 29,6 
Empfanger allgemu1111:r otlel' i:.on"'ti-

ger Fursorge ....... „ .....•.. 1 ) 82,0 31,7 27,6 ')136,4 45,4 

Hilfsbedurftig; ;;:ge>arnt ~ : - ,  3S7,0 1-422,9 
Sonstige Leistungen 1 , 

Einmalige Barleistungen . . . . . . . . . 4,7 3,91 5,2 1 8,41 8,8 
Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 0,3 0,3 0,7 0,6 
Saeh- und Dienstleiolungeu . . . 11,6 5,6 9,9 17,9 14,7 

Wirtschaftliche Ftirsoige ~;,. - 16,6 9,81 15,4 27,0 I' 24,1 
Ärztliche Behandlung............ 4,4 2,7

1 

3,1 9,2 5,2 
Zahrnirztliche Behandlung . . . . . 0,8 0,5 0,6 l ,5 1,0 
Arzneien, Heilmittel........ . . . 3,9 2,2 2,5 9,1 4,4 
Woeheniursorge............. .. 0,7 0,6 0,7 1,2

1 
1,0 

And. krankenpflegcr. LeL4tungen _ 2,6 1,8 2,4 4,4 1 4,0 

Gesundheitliche Ftirsorge zus. 12,4 1 7,8 1 9,3 1 25,5 1 15,6 
Sonstige is~;- -·29,Qfl1-:6T24,7[ 52,5\39:7 

Kosten der offenen Fürsorge insges. 247,71 243,61243,91439,51 462,6 
_Je Einw . .71.Jt . • . • . • • • . • . . . . • . . . 2,79 2,75 2,75 5,58 5,87 

1) Mit dem Aufwand fur die Empfanger der erweiterten gehobenen Fursorge. 

allgemeiner oder minderer Fürsorge ist der durchschnittliche Auf-
wand je Partei für die Rechnungsjahre 1940 und 1942 nicht ver-
gleichbar, weil ihre Zusammensetzung sich durch das Ausscheiden 
der in die gehobene Fürsorge übergeführten »Durchschnitts-
bevölkerung« stark geändert hat. Da die Leistungsverbesserungen 
rückwirkend vom 1. Dezember 1941 an in Kraft traten und der 
Mehrbetrag für Dezember 1941/März 1942 verschiedentlich erst 
im Halbjahr April/September 1942 nachgezahlt wurde, sind ferner 
die für die zweite Hälfte des Rechnungsjahres 1942 ermittelten 
durchschnittlichen Unterstützungsbeträge verschiedentlich nied-
riger als die insofern überhöhten Beträge des ersten Halbjahres. 

Durchschnittliche 
laufende Barunterstützung 

je Partei Im Monat') 1 

Rechnungsjahr 1 April/ 1 Okt. 
Sept. ~:~~ 

1940 1 1941 l 1942 1942 1943 
·--------------~--------------

Kriegsopfer usw .... 
Sozialrentner . . . . .... 
Emp.fanger vc.n Kk 1m·entnerhüie .. 
Sonstige Kleinrentner . . . . . . . . . . . . 
Gleichgestellle nach § 17 Rllr„ .. 
Empfanger der erweiterten gehol.H uei1 

Fursorge ...................... . 
Empfanger 'on Kncgshille ... . 
Pflegekinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Empfänger allgemeiner oder mii1uerer 
_ ti s ~:..: : : .:: : : : :: ·~ __ :__.:__:_:_. : 

25,45 
17,41 
34,76 
28,51 
36,91 

-
17,41 

') 26,94 

.fl.J(, 
29,07 27 ,89130,66 24,73 
20,11 25,54 25,41 25,67 
37,30 43,68 44,39 42,97 
30,79 35,79 35,87 35,69 
42,85 48,25 1 49,75 46,74 

40,56 1 41,41 39,78 
85,68 86,87 83,83 89,86 
18,29 19,92 19,28 20,60 

')28,73 27,35 1 25,81 29,42 
1 ) Deutsches Reich ohne eingegliederte Ostgebiete. Die Betrage sind nach 

uem Gesamtaufwand und dem Durchschnitt von der Parteienzahl an den viertel-
jahrlichen Stichtagen errechnet. - ') Einschließlich der Empfanger der er-
weiterten gehobenen Flirsorge. 

Unter den sonstigen Leistungen der offenen Fürsorge 
vrrringe1'ten sich yon 1941 zu 1942 die der wirtschaftlichen Für-
sorge um 2,9 Mill . . JUt (11 vH) und die der gesundheitlichen Für-
sorge um 9,9 Mill . .7Ut (38,7 vH). Der stärkere Rückgang der 
Leistungen der gesundheitlichen Fürsorge beruht hauptsächlich 
darauf, daß durch die mit Wirkung vom 1. August 1941 einge-
führte Krankenversicherung der Sozialrentner die Krankenhilfe-
leistungen der Fürsorgeverbände an Hilfsbedürftige vielfach weg-
gefallen sind. 

Kreismietbeihilfen. Fur die neben den fürsorgerechtlichen 
Unterstützungen gewährten Mietbeihilfen zum Ausgleich der weg-
gefallenen Hauszinssteuerstundung wurden von den Bezirks-
fürsorgeverbänden (Stadt-und Landkreisen) im Rechnungsjahr 
1942 nur noch 8 M,ill . .7Ut, also 14,3 Mill. !llJt oder 64 vH weniger 
als im Rechnungsjahr 1941 aufgewandt. Die Zahl der Fälle sank 
von Ende März 1342 bis Ende März 1943 um 246 174 (71,8 v H) 
auf 96 881, wobei sich die Zahl im 1. Halbjahrum 143 898 (41,9vH) 
und im 2: Halbjahr um 102 276 (51,4 vH) vermindert hat. Der 
starke Ruckgang erklärt sich daraus, daß gemäß § 3 der Fünften 
Verordnung über Mietbeihilfen vom 30. März 1942 (RGBl. 1 
S. 152) vielfach zur Verwaltungsvereinfachung anstatt der bis-
herigf'n Kreismietbeihilfen fürsorgerechtliche Mietbeihilfen ge-
währt wurden. Der durchschnittliche monatliche Aufwand je 
Fall hat sich von 4,65 ,;ll.1(, im Rechnungsjahr 1941 auf 3)7 !ll.ft 
im Rechnungsjahr 1942 ermäßigt. 

Zahl der Falle 
Aufwand 

im Rechnungsjahr 
Kreismietbeihilfen 

1 1942 zum Ausgleich des Wegfalls 31. 
31. Marz 1943 

194f insge· 1.11.Jt der Hauszlnssteuerstundung Marz 
insgeF 1942 

samt je 
samt ~ ~~- 1000 .fl.Jt Einw. 

Stadtkreise 
über 100 000 Einw ... 197631 36678 1,7 16347 4665 0,21 

50 000 bis 100 000 . .. 20701 6 285 ' 1,8 1 108 540 0,16 
unter 50 000 " .. 26930 10259 3,2 l 370 734 0,23 

Zusammen 245 2621 53 2221 1,9 18 82615 939 1 0,21 

Landkreise .............. 97 793 43 659 1,1 3 404 2 036 0,05 ----
Deutsches Reich 343055 96881 1,4 22 230 7976 0,12 

davon entfallen auf ,„ ..................... " I "' '" 37741 0,9 13 294 3 064 0,07 
Bayern ... „ . . ... „ . . • . . . . 24 226 4 221 0,5 1 545 738 0,09 
Sachsen ............... 111 490 48 206 9,3 6 709 3 706 0,71 
Thuringen . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 951 4 002 2,3 364 261 0,15 
Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . 2 916 1 232 2,1 173 118 0,20 

Zmchriften, die den Inhalt der Zeitschuit betreffen, Besprechungsstucke usw. sind zu richten an dus Statistische Reichsamt, Berlin C 2, Neue Konigstr. 27-37-
Bestellungen nehmen der Verlag ftir Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul S i~t, i~ SW 68, Wtlhelmstr. 42 ~p . 1108 8.1 und 11 72.06), alle Buch· 

handlangen und Postamter an. Fur Anzeigen verantwortlieh: Gertrud V 01gt, Berhn. Z. Z. Pl. 2. - Gedruckt 1Il der Reichsdruckerei. 
0 8727 42 2 Il 
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i ts ~ ts t  für das Jahr 1943 
Januar 
1. Senkung der Postgebühren im Verkehr mit Belgien. 
7. VO. über den Zusammenschluß der deutschen Zucker- und 

Süßwarenwirtschaft (Hauptvereinigung der deutschen Zucker· und 
Süßwarenwirtschaft; Zuckerwirtsohaftsverbiinde). 

9. Kriegserklärung der chinesischen Nationalregierung an die 
Vereinigten Staaten von Amerika und England. 

18. Kriegserklärung der irakischen Regierung an Deutschland, 
Italien und Japan. 

20. Unterzeichnung eines Vertrages zwischen Deutschland und 
Japan über die wirtschaftliche Zusammenarbeit (Gleich-
lautender Vertrag zwischen Italien und Japan). 

21. Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu den Mächten 
des Dreierpakts durch Chile. 

25. ·Gesetz über die Verlängerung der Wahlperiode des G1oß-
deutschen Reichstags (Verlängerung bis 30. Januar 1947). 

27. VO. über die Meldung von Männern und Frauen für Auf-
gaben der Reichsverteidigung (Meldepflicht für Männer vom 16. 
bis 65., für Frauen vom 17. bis 45. Lebensjahr). 

29. VO. zur Freimachung von Arbeitskräften für kriegswichtigen 
Einsatz (Ermächtigung des Reichswirtschaftsministers'. 

Februar 
.3. Beendigung des Kampfes um Stalingrad. 
4. Anordnungen des Reichswirtschaftsministers über die Still-

legung von Betrieben des Handels, des Handwerks und des 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes. 

18. VO. über die Wiederherstellung des Privateigentums in den 
Generalbezirken Estland, Lettland und Litauen. 

27. VO. zur Wohnraumlenkung (Inkrafttreten am 10.März 1943). 

März 
4. Gesetz über die versicherungsrechtliche Stellung der im 

Dienste der ti ~ i istis  Deutschen ArbeitC'rpartei 
Beschäftigten. 

9. VO. zum Schutz von Ehe, Familie und Mutterschaft. 
19. VO. zur Vereinfachung der Gewerbebestcuenrng (Erhebung 

duroh das Reich vom 1. April 1943 an). 

April 
8. Kriegserklärung Boliviens an die Mächte des Dreierpaktes. 

18. Unterzeichnung von deutsch-türkischen Wirtschaftsverein-
barungen über den W arcn- und Zahlungsverkehr in Ankara. 

25. Zwölfte VO. zum Reichsbürgergesetz (Staatsangehörigkeit auf 
Widerruf; Sohutzangehörigkeit des Deutschen Reichs). 

.30. VO. über den Zusammenschluß der deutschen Wein- und 
Trinkbranntweinwirtschaft (Hauptvereinigung der deutschen Wein-
und Trinkbranntweinwirtsohaft; Wein- und Trinkbranntwoinwirtschafts-
verbände). 

Mai 
1. VO. über <las Arbeitsbuch fö1 au:;landische Arbeitskräfte 

(•.Arbeitsbuoh !ur .Ausländer«. - Inkrafttreten am 10. Mai 1943). 
10. Erlaß des Führers über die Regierungsgesetzgebung (Betrifft: 

Gesetz vom 24. März 1933). 

12. VO. über Kriegsmaßnahmen auf dem Gebiete der bürgerlichen 
Rechtspflege (Kriegsmaßnahmenverordnung). 

13. Beendigung des Kampfes in Afrika. 
15. Beschluß des Exekutivkomitees der Kommunistischen Inter-

nationale, dit> Kommunistische Internationale aufzulösen. 

Juni 
22. VO. über Einschrankung de(Energieverbrnuchs (Ermächtigung 

des Generalinspektors ftir Wasser nnd Energie, die .Abgabe und den Ver-
brauch von Elektrizität und Gas zu beschränken). 

25. Erlaß des Führers über die Fürsorge und Versorgung für die 
ehemaligen Angehörigen der Polizei und des Sicherheits-
dienstes des Reichsführers 7f (SD) und ihre Hinterbliebenen 
(Inkrafttreten rückwirkend mit dem 26 . .August 1939 bzw. mit dem 20. Sep-
tember 1938). 

Juli 
25. Regierungswechsel in Italien. Mussolini zurückgetreten·; 

Marschall Badoglio zum Regierungschef und Ministerpräsi-
denten ernannt. 

August 
2. Ausrufung der Unabhängigkeit Burmas. Kriegserklärung 

Burmas an England und Amerika. Bündnis mit Japan. 
G. Erlaß des Führers über Kriegsmaßnahmen in der Elektrizi-

tätswirtschaft (Mailnahmen zum kriegswirtschaftlich zweokmllßigsten 
Einsatz der Elektrizitätsbetriebe). 

11. VO. über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (VPÖ.) (Auf-
hebung der .Anordnung vom 24. März 1941 ilber die Neufassung der Richt-
linien für die Preisbildung bei öffentlichen Aufträgen (RPÖ.) vom 15. No· 
vember 1938; Inkrafttreten am 1. September 1943). 

20. Erlaß des Führers über die Errichtung einer Obersten Reichs-
behorde »Der Reichsarbeitsführer«. 

25. Ernennung von Reichsminister Dr. Frick zum Reichsprotektor 
in Böhmen und Mahren. 
Ernennung des Reichsführers H und Chefs der deutschen 
Polizei Himmler zum Reichs- und Preußischen Minister des 
Innern sowie zum Generalbevollmächtigten für die Reichs-
verwaltnng. 

28. Tod des Königs Boris III. von Bulgarien; Thronbesteigung 
durch Simeon II. 

September 
2. Erlaß des Führers über die Konzentration der Kriegswirtschaft 

(Übergang der Zuständigkeiten des Reichswirtschaftsministers auf dem Ge-
biete der Rohstoffe und der Produktion in Industrie und Handwerk auf den 
Reichsminister für Bewaffnung und Munition, der nunmehr die Bezeichnung 
»Reichsminister für Rtistung und Kriegsproduktion• führt). 

8. Bekanntgabe der bedingungslosen Kapitulation Italiens; 
Unterzeichnung des Waffenstillstandes zwischen General 
Eisenhower und Marschall Badoglio am 3. September. 

9. Erlaß des Führers über die Errichtung des Deutschen Woh-
mmgshilfswerkes (zur Unterkunftsbeschaffung ftir Luftkriegsbetroffene). 

12. Befreiung des in GefangenHchaft gehaltenen I)uce durch 
deutsche Truppen. 

1fi. Übernahme der obersten Leitung des Faschismus in Italien 
- ·''Republikanische Faschistische Partei« - durch 
Mussolini. 

20. YO. über die Wiedereinführung der Normalzeit im Winter 
19-13/JJ (vom 4. Oktober 1943 bis 3. April 1944). 

2.3. Bildung einer neuen faschistisch-republikanischen Regiernng 
in Italien durch den Duce. 

:lö. Unabhängigkeitserklärung Albaniens; Bildung eines Na-
tionalen Komitees; Anerkennung durch die Reichsregierung. 

30. YO. zur Fortbildung des Erbhofrechts (Erbhoffortbildungs-
verordnung - EHFV. -) (Besserstellung des einheiratenden Ehe· 
gatten; Sippengebundene Ehegattenhöfe; Anerbenfo!ge). 

Oktober 
1.3. Kriegsmklanmg der Badoglio-Regierung an Deutschland. 
1-1. Ausrufung der Philippinischen Republik und Erklärung der 

Unabhängigkeit des neuen Staates. 
22. Anordnung nnd Arbeitszeitverkürzung für Frauen, Schwer-

beschädigte und rninderlristungsfähige Personen (Freizeit-
anordnung). (Hausarbeitstag; Befreiung von Mehrarbeit. - Inkraft· 
treten am 1. November 1943). 

November 
G. YO. über dir Vereinfachung und Vereinheitlichung des 

Jugendstrafrechts ( Jugendstrafrechtsverordnung). (Neufassung 
des Reiohsjugendgerichtsgeeetzes. - Inkrafttreten am 1. Januar 1944). 

1::!. Erlaß des Führers über das Familienunternehmen der Firma 
Friedr. Krupp (Errichtung eines Familienunternehmens mit besonders 
geregelter Nachfolge). 

29. Kriegserklarnng Kolumbiens an Deutschland. 

Dezember 
2. YO. über die Heranziehung <le1 deutschen Jugend zur Ei-

füllung von Kriegsaufgaben. 
7. Gesetz über die e1weiterte Zulassung yon Schadenersatz-

anspriichen bei Dienst- und Arbeitsunfällen (Inkrafttreten mit 
Wirkung vom 26. August 1939). 

17. VO. über die Zahlung der Zinsen auf festverzinsliche Wert-
papiere (Jahreszinstermin. -- Inkrafttreten am 30. Dezember 1943). 
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In der Veröffentlichungsreihe über die 

Volks-, Berufs· und Betriebszählung 1939 
ist ersci)ienen: 

Bund 554 der Statistik des Deutschen Reichs 

Die Familien im Deutschen Reich 
Die Ehen nach der Zahl der geborenen Kinder 

Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 

In dem Band werden die Übersichten über die ausführlichen Ergebnisse der im 
Rahmen der Volks- und Berufszählung 1939 durchgeführten familienstatistischen 
Erhebung für das Reich insgesamt, die Reichsteile, größeren Verwaltungsbezirke 
und für die Großstädte veröffentlicht. Die Gliederung der bestehenden Ehen 
nach ihrer Dauer und der Zahl der aus ihnen entsprossenen Hinder wird in 
Verbindung mit dem Heiratsalter der Ehefrau, dem Beruf des Ehemannes und 
seiner Stellung im Beruf und einer etwaigen Bodenbewirtschaftung dargestellt. 
Die Ehen von Bauern und Landwirten sind außerdem noch nach bestimmten Größen-

gruppen der bewirtschafteten Bodenfläche gegliedert. 
Die Nachweisungen enthalten wichtige Unterlagen für die Erkenntnis volks-

biologischer zusammenhänge. 
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